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Badische Messe
General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe vnd des Großh. Baden.

Unabhängige und geleseuste Tageszeitung in Karlsruhe . "W8
Wöchentlich 2 Nummern „ Äartsruher Ilnterßaktnngsvkatt ^

, monatlich 2 Nummern ^Kurier "
,

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Winter -Aaßrptanbnch
und 1 schöner Wand käsender , sowie viele sonstige Beilagen .

Gratis-Kkilagea:
Täglich 12 dir 4a Setten. Weitaus größte Adonnenleilzahl aller i» Uarlsruhe erscheinende» Zeitunge«.

Knünge :

34000 tzyl .
gedruckt auf 2 Zwilling»»

Rotationsmaschinen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
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Abonnent ««.
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tlkj
0248J

ik .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt iukl.
Anterhaitnngsblatt Nr . 3 acht Seiten .

Das UnterhaltungSblatt enthält :
• Das marokkanische Heer"

( illustriert ) . — „Kasaken früher und heute."
4ur Entstehungsgeschichte des KasakentumS. Von Dr . I - Wiese ( Berlin ) .
c_ „An die deutschen Mütter ." Gedicht von Joseph Laufs. — „Der Re-
^ jxrmigsgarten in Windhuk" ( illustriert ) . — „Das Napoleondenkmal auf

'
Mba" ( illustriert ) . — „ Ein neuer Kapellmeister des Vizekönigs von
jtaöpien "

( mit Bild ) . — „Werlei ." — „Der neue Schah und seine Re»
sidenz " ( illustriert ) .
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Badische Chronik.
' s = Karlsruhe , 18 . Jan . Die ministerielle Verfügung bezüg -

^
LH der rückwärtige « Erkennungszeichen bei Kraftfahrzeugen be¬

zieht sich lediglich auf die Kraft - (Motor - ) Räder , nicht auch auf
Lastwagen .

# Philippsburg , 17 . Jan . Herb Pastorationsgvistlicher
Z . Walter von Karlsruhe , der ca . 2 Jahre in Philippsburg und
Laghäusel der evangelischen Diasporagemeinde Vorstand , ist zum
Pfarrer nach Stein (Amt Breiten ) ernannt worden und jetzt
nach dorten verzogen . _

Zur Reichstagswahl .
— Karlsruhe , 18 . Fan . Die Vorstände der Handelskammer Karls¬

ruhe und der hiesigen Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschafthaben
sich an Herrn Kolonialdirektor Dernburg mit der Bitte gewandt, auf der
Hinreise nach München am nächsten Samstag hierorts einM öffentlichen
Portrag zu halten . Leider ist dieser schöne Plan , den mit Recht so viel
gefeierten Pionier des neuen Kolonialkurses hier begrüßen zu dürfen ,
gescheitert . In seinem Aurworttelegramm erklärt es Herr Dernburg zu
seinem lebhaften Bedauern für ganz unmöglich, dem Wunsche der Karls¬
ruher zu entsprechen .

<f Teutschneureuth , 17 . Jan . Gestern abend tagte hier eine
sehr stattliche Persammümg , bei der der Kandidat der vereinigten
liberalen Parteien , Herr Stadtrat Dr . Friedr . Weill von Karls¬
ruhe , in mehr als . einstündiger Rede sein Programm entwickelte .
Herr Landtagsabgeordneter Neck von Eggenstein empfahl hier¬
auf den Kandidaten den bäuerlichen Wählern , mahnte sie , in
wirksamer Weise alles Kleinliche zurückzustellen hinter das Große
and erinnerte insbesondere auch die konservativen Wähler daran ,
daß das Vaterland über die Partei gehen müsse . Auch ihm
wurde reicher Beifall zuteil . Herr Weinbrecht von hier dankte
den Rednern und brachte auf den Herrn Kandidaten ein Hoch
aus. in das die Versammlung allseitig einstimmte . - Herr Dr .
Keill erwiderte mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf un¬
seren Großherzog . Hierauf wurde von Herrn Bürgermeister
Naumann mit der Aufforderung , am Wahltag Mann für Mann
für ' den Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien einzu -
steten, . die Versammlung geschlossen .

□ Teutschnvnreuth 18 . Jan . Man schreibt uns : Die am Donners¬
tag abend im Gasthaus zum „ Waldhorn " in Teuffchn-euveuth stättgEbte
konservative Wahlversammlung war von etwa 16— 18 konservative : , und
don etwa 3,0—40 anderen politischen Wählern , meistens der Sozialdemo¬
kratie angehörend, besucht . Die - Ausführungen des Referenten waren
Örtliche wie in Graben , gehaltlos , ohne jeden Zusammenhang und nichts
weniger als die Entwickelung eines politischen Programms . Neu waren

seine heftigen Angriffe auf die deuffche und insbesondere auf die Großh.
bad. Regierung , wobei er den bekannten Artikel in der Karlsruher Zei¬
tung ganz besonders aufs Korn nahm . Während der Rede des Herrn
Kandidaten Hoffmann erschienen seine politischen Gegner von Graben ,
Apotheker Schoch und Architekt Zinser , deren Anblick ihn in eine außer¬
ordentliche Erregung versetzte, sodatz er sein« Rede abbrach und sich in den
heftigsten persönlichen Auslassungen gegen die beiden Herren , insbeson¬
dere gegen Zinser erging. Es muß um eine Partei und um eine Sache
wirklich schlecht -bestellt sein, teeren dieselbe keine Opposition ertragen¬
kann. Herr Hoffmann stellte , ehe er sein Referat forffetzte , den Antrag ,
daß die beiden Gegner aus der Rattonalliberalen Partei nicht sprechen
dürfen , wogegen sich diese mit dem Hinweis verwahrten , daß in der
öffentlichen Bekanutmachung freie DiSkuffion zugesichert sei. Herr Hoff-
mannn war der Meinung , daß sich die freie Diskussion nur auf die
Wähler von Teuffchneureuch erstrecke, nicht aber aus politische Gegner
aus Karlsruhe . Unsere Parteifreunde verdanken es dem Herrn Stadt¬
rat -Schlebach , der Hoffmann begleitet hatte , daß ihnen schließlich 10 Mi¬
nuten zur Entgegnung bewilligt wurden. Nach Beendigung der Rede
des Referenten bekam Herr Schach das Wort , dem es -bei der Kürze der
zur Verfügung stehenden Zeit jedoch, wie nachher Herrn Zinser , nur
möglich -war , -die persönlichen Angriffe des Herrn Hoffmann zurückzu -
weksen. Dazu genügte allerdings auch die beschränkte Redefreiheit, dem
konservativen Kandidaten nachzuweisen , daß , er mit oder ohne Wissen
und Willen die Geschäfte des Zentrums besorge und darauf hiuarbeite ,
den ZentrumSmann mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl zu
bringen. Wir sind nach wie vor der Ueberzeuyuny, daß die Kandidatur
Hoffinqnn durch -die Art der von Herrn Hoffmann betriebenen Wahlagi¬
tation sehr schlecht abschneiden wird .

Zu de« Kehler Vorgänge «.
Die Allgemeine Automobilzeitung bespricht in einem kurzen Artikel

noch einmal hie Köhler Vorgänge und unsere Stellungnahme zu dem Ar¬
tikel eines Dr . Gallus in der „Automobilwelt" . Sie glaubt , daß unsere
Absicht, die Herausgeber jener Fachzeitschrift und den Einsender des er¬
wähnten Artikels „Auf zum Kampf" wegen Schädigung der FrenHen .
induftrie gerichtlich zu belangen, erfolglos sein dürfte , sie halt ferner
unsere Stellungnahme zu den Kehler Vorgängen nicht für richtig.

Demgegenüber stellen - wir fest :
Wir haben keinen Anlaß , die gerichtlichen Erhebungen auzuzweifeln ,

solange das Gerichtsurteil nicht aufgehoben ist. Das fft bis jetzt nicht
der Fall . Nicht -die „Automobilivelt" sondern wir hoben in der Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt. Die „Automobilwolt" war es , welche
auf Grund unrichtiger Wiedergabe der Kehler Vorgänge durch einen ihrer
Mitarbeiter die Autobesitzer des In - und Auslandes aufforderte , Baben ,
seine Berge und Täler , seine Sommerfrischen , Kur¬
orte und Sanatorien nicht nur selbst zu meiden, sondern
auch , um den Boykott vollständig zn machen , in Freundes - und Be¬
kanntenkreisen auf dieses Ziel,hinzuwirken . Nach unseren Erhebungen
waren die behaupteten Beschränkungendes Automobilverkehrs in Baden
durchaus nicht vorhanden, die gesetzlichen Besffmmungen über das Be-
fahren der Straßen mit Kraftfahrzeuge die gleichen , wie in allen- anderen
deutschen Bundesstaaten , die Befugnisse der straßenpolizeilichen Organe
wurden nicht überschritten, die Regierung hat uns durch den verantwort ,
lichen Chef des Ministeriums und durch den Referenten des betreffenden
Ressorts mitgeteilt , daß es ihr fern liege , Uebergriffe zu dulden , die
Unterlagen des Artikels der Automobllwelt sielen als haltlos vollständig
zusammen. Bei dieser Sachlage sollten wir als die Vertreter einer gro¬
ßen Anzahl von Verkehrsvereinen ruhig zusehen , wie in einer Zeiffchrist
in unbegründeter Weise über Mißstände, die gar nicht vorhanden sind ,
in geradezu gehässiger . Weise berichtet wird , wie im Anschluß hieran
mit dem letzten aller Mittel , der Boykotterklärung gedroht wird . Es
wäre eine vollständige Verleugnung unserer Aufgabe, wenn wir hier nicht
eingegriffen hätten . Wir wissen uns ftei von jedem Wtomobilhasse ,

wir haben unsere Tätigkett s . Zt . damit begonnen, die Unterlagen für
einen Führer über badische Automobilverbindungen in den verschiedenem
Landesteile» zu gewinnen, wir wissen , daß die Selbstsahrzeuge dazu be¬
berufen sind , unseren Verkehr umzuwälzen, aber wir -wissen auch, daß
wir diesem Sport mehr dienen, wenn wir vermittelnd und auftlärend
wirken.

Wir sind zuverlässig zur Stelle , um belästigende Uebergriffe der-
Straßenpolizei zurückzutveffen , nur müssen wir uns Vorbehalten, unseren
Standpunkt nach der jeweiligen- tatsächlichen Sachlage einzunehmen.

Was die Schadenersatzpflicht wegen Schädigung im Geschäftsverkehr
betrifft , so kennen wir die Rechtslage zu genau, um uns über ei:« n Er¬
folg zu täuschen . Wir verweisen auf die unlängst erfolgte endgültige
Verurteilung eines Blattes in unserer näheren Umgebung wegen Schä¬
digung des Sternenwirts in Völkersbach auf Grund der Veröffentlichung
eines Gerüchts, das bei weitem nicht so sehr geeignet war , die Geschäfts¬
schädigung des Wirtes herbeizuführen, wie -die maßlosen Angriffe in der
„ Automvbilwelt" .

SBtt verzeichnen mit Genugtuung , daß die Herkomerkonkurrenznun¬
mehr doch Baden berührt und haben die Ueberzeugung, daß die Teil¬
nehmer an diesem Triumphzuye unseres modernen Verkehrsmittels nur
angenehme Erinnerungen Mitnahmen werden und begrüßen die Besucher
unseres schönen BadnerlandeS 'heute schon aufrichtig aufs herzlichste .

Der Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18 . Januar .

<f Der Großherzog und die Großherzogi « von Hesse « trafen
heute mittag um 1 Uhr 8 Minuten , mittels Sonderzuges von
Darmstadt kommend , in Begleitung des Generals vo « Wächter
und des Hofmarschalls von Steruberg hier ein . Zum Empfange
auf dem Bahnhofe waren erschienen die Großherzogin und das
Erbgroßherzogspaar sowie der Flügeladjutant des Großherzogs ,
Major vo « Sentter und Schloßhauptmcmn von Stabel . Trotz¬
dem die Zeit der Ankunft der hohen Herrschaften nicht allgemein
bekannt war , hatte sich ein größeres Publikum eingefunden . Nach
herzlicher Begrüßung der Fürftlichkesten und nach der Vorstellung
der Gefolge erfolgte die Fahrt zum Schlosse . Im ersten Wagen ,
fuhren der Grotzherzog von Hessen und der Erbgroßherzog ,

- im
zweiten die Großherzogin von Hessen , die Grotzherzogin und die
Erbgroßherzogin . Der Großherzog erwartete die hessischen Herr¬
schaften am Schloßportale . Um l 1/ ^ Uhr fand im Gartensaale
des Schlosses Fürstentafel , an der auch die Prinzessin Wilhelm
teilnahm , und gleichzeitig Marschalltafel statt . Um 4 Uhr be¬
gaben sich der Großherzog und die Großherzogin von Hessen nach
Darmstadt zurück.

— Neue Ansichten vom Schloß Gmunden , in dessen Mau -
sclemn die verstorbene Königin Marie von Hannover am 20 . Ja¬
nuar beigesetzt wird , vom Präsidenten des preußischen Herren¬
hauses , Fürste » zu Inn - und Knyphausen , und von einem ver¬
eisten Schiff im Schwarzen Meer sind in unserem Expeditions -
schausenster ausgestellt .

V Frauenbildung — Frauenstudium . Laut Inserat verwnstckltst
der Verein Frauenbildureg — Fraueustudium einen Spezialknrfus für
sein« Mitglieder und etwaige sonstige Jntereffentinnen zur Erlernung
der vereinfachten Stenographie , Einigungssystem Ttvlze -Schrey. Für
die Leitung des Kursus ist Herr Landtagsstenograph Dröse gewonnen¬
worden. Es liegt bereits eine Reihe von Anmeldungen für den Kursus
vor. Weitere Teilnehmerinnen wollen sich baldigst bei der Vorsitzenden
des Vereins , Frl . M . Wendt, BiSmarckstr . 6 , melden. Der Kursus wird
sich bei wöchentlich zwei Unterrichtsstunden auf ein Vierteljajhr erstrecken .
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Großh . Hoftheater zu Karlsruhe .
Der Riug des Nibelungen : „ Siegfried " .

A .H . Karlsruhe , 18 , Jan . Die gestrige Aufführung des
»Siegfried " übertraf an Geschlossenheit und Einheitlichkeit die -
jenige der „Walküre " nicht wenig und fand bei dem zahlreich
anwesenden Publikum wieder herzlichen Beifall . Die einfache ,
sonnenfrohe Stimmung des Werkes gelangte weit besser zum
Ausdruck, wie die kompliziertere Stimmungswelt der „Walküre " .
Herr Hofkapellmeister Lorentz kann sin der musikalischen
Leitung des Werkes deshalb auf einen besonders rühmlichen Tag
pirücksehen und fand für seine energische , frisch -entschlossene Art ,
"Nt welcher er das ausgezeichnet sich bewährende Orchester führte
"nd die Sänger auf der Bühne auch in den bedenklichsten Momen¬
ten aufrecht hielt , die lebhafteste Anerkennung . Den Siegfried
sang unser Wiener Gast , Herr Kurz - Stolzenberg . Er

. . ">ar entschieden wirkungsvoller und stimmlich frischer als in der
I? Walküre, doch wollte eine gewisse Verschleierung auch diesmal

"icht von seinen Tönen weichen , so daß z . . B . die Siegfriedlieder
des ersten Aktes unter einer , wohl auch in den Mängeln der
dksttellage begründeten , auffallenden Mattigkeit

’
, litten . Am

"esten war der Sänger im Zwiegesang mit Brünnhilde , wo er die
Höhe kräftig und sicher nahm . Die Brünnhilde selbst wurde von
Frau Gülbran son mit Verve gesungen . Die Schönheit des
Tones war freilich nicht ganz beständig und auch im Spiel man -
Ee den großen Bewegungen ein gewisser natürlicher Adel . Aber
M Ganzen war es doch eine interessante Leistung und fesselnd
Knug , um über das von Herrn Lorentz mit allem Geschick ver¬
aschte Gedächtnis -Malheur hinwegsehen zu lassen .

Der Mime des Herrn Erl verdient das höchste Lob . Der

^ nftler ist für diese Partie wie geschaffen und weiß sie darstellc -
W und gesanglich ganz vortrefflich durchzuführen . Herrn"

uttners Wotan wirkte wieder feierlich . Auch Herr Roha
5* * in der Rolle - des Alberich wieder gut . Den Fafner „ sang "

Keller mit tieflmrchdachtem Lindwurm -Naturalismus .

Die ernste Erda Frl . E t h o f e r s und die sröhlichhelle Wald¬
vogelstimme Frl . Schenkers sind gleichfalls schon von früher
bekannt .

Die Grobherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften
sowie die Kronprinzessin von Schweden wohnten dem größeren
Teile der Vorstellung an und beteiligten sich auch ihrerseits an
dem Beifall des Hauses .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
tsz In der Sitzung vom 11 . Januar sprach Herr Baurat Freiherr

v . Babo über die Wasserkräfte des Oberrheins . Der Vortragende führte
etwa folgendesaus : Die Tampfkraft genügt trotz der hohen Vervollkomm¬
nung der Tampftnaschine und der dadurch eingetretenen Verbilligung der
Dampftrzeugung nicht mehr in allen Fällen den an sie zu stellenden
wirtschaftlichen Anforderungen. Immer mehr und mehr sucht man die
gewaltigen Kvaftmengen zu nützen , welche die Natur in den fließenden
Gewässern mit großen Wassermengen und starkem Gefälle bietet. Als
eine solche Kraftquelle fft der Oberrhein zwischen Neuhausen und Breisach
anzusehen. Nach der politischen Teilung des Stromlaufes ist das
Großherzogtmn Baden an dieser 177 Kilometer langen Sttomsttecke mit
154 Kilonteter der rechtseitigen Uferlänge beteiligt . Für die Kraft -
geivinnung stehen schon bei Neuhausen gewalttge Wassermengen zu Ge¬
bar e . Diese nehmen stromabwärts infolge der Zuflüsse, insbesondere
der Aare, noch erheblich zu . Bei Basel schwanken die sekundlichen Ab¬
flußmengen des Slronies je nach der Höhe der Wasserstände zwischen 280
und 5360 Kubikmeter in der Sekunde. Günstig für den Ausbau der
Wasserkräfte sind auch die namhaften Gefälle, die Stromschnellen und
Gewilde. Tie Rohwasserkraft , welche jetzt dazu dient , die Bewegungs¬
widerstände des Wassers zu überwinden und die Sinkstoffe zu befördern ,
umfassen zwischen Neuhausen und Breisach durchschnittlich nahezu
1 800 000 Pferdestärken. Die Nutzkraft , welche dem Strome abgerungen
werden kann, ist wesentlich geringer , da der Benützung der Wassermengen
und der Gefälle praktische und wirtschaftliche Grenzen gezogen sind und
die Nutzwirkung der Wasserkraftmaschinen keine vollkommene ist.

Bis heute, ist an der Stromstrccke nur ein Wasserwerkgroßen Sttls
errichtet, dis Kraftwerk Rheinfelden. Es befindet sich auf der badischeii
Seite des Stromes und liefert je nach der Höhe der Rheinwasserstände

14 500 bis 17 500 Pferdestärken. Dieses Werk versorgt die großen um¬
liegenden industriellen Anlagen und ferner ein größeres Gebiet zu beiden
Seiten des Rheins mit Kraft und Licht. Zur Ausführung genehmigt ist
ein weiteres Kraftwerk, welches die Stromschnellen bei Laufenburg aus -
nützen wird . Seine Krafüeistung ist zu 30 000 bis 50 000 Pferde¬
stärken berechnet . Weitere Kraftwerke sind geplant bei Rheinau unter¬
halb Neuhausen, bei Eglisau, bei Wyhlen-Augst und unterhalb Hüningen .
Die zwischenliegenden Stromstrecken , welche von einem Entwürfe noch
nicht getroffen sind , können ebenfalls zu Kraftzwecken genützt werde« .
Insgesamt können an der Rheinstrecke von Reuhausen bis Breisach
426 3Ü0 Pferdestärken gewonnen werden ; cs sind dies etwa 24 Prozent
der oben angeführten Rohwasserkraft dieser Stromsttecken. Auf das
Großherzogtum enffallen etwas über 200 000 Pferdestärken der Nutz -
wafferkrast.

Die Verwendungszwecke der Sttmnkraft sind von der mannigfaltig¬
sten Art . Da der weitaus größte Test der Kraft erst noch gewonnen
werden muß , so steht zu erwatten , daß jedem ernstlichen Bewerber ‘ sein
angemessenes Kraftanteil wird zugewendet werden können .

Das lebhafte Interesse , welches dem Gegenstand des Vortrages ent¬
gegengebracht wurde, bewies das besonders zahlreich« Erscheinen der
Vereinsmitglieder und die Anwesenheit einer größeren Anzcchl toon
Gästen

Ver » ,i » k»» tes .
hd Königsberg, 18 . Jan . (Tel . ) Im Nachtschnellzug KönigSberg-

Pillau erschoß sich der Regirrungsbaumeister Oertel aus Pillau . Die Be¬
weggründe sind unbekannt. Oettel soll der Sohn des Liegnitzer Ober -
bürgevmersters sein.

— Hamburg , 18 . Jan . (Tel .) Die Hamburg -Amerikalinie
erklärt die Meldung eines Londoner Blattes , der Dampfer „ Priuz
Waldemar " fei bei PIum Point auf Grund geraten , für gäuzlich
unwahr .

— Mühlheim a. d . R ., 18 . Jan . (Tel .) Auf dem hiesigen
Bahnhofe stieße » zwei Pcrfoueuzüge zufamme « . Der Material¬
schaden ist bedeutend . Personen wurden nicht verletzt .

lick Paris , 18 . Jan . (Tel .) Großstuer zerstörte die Bisquit -
Fäbrik in Luen . Die Gebäude sind vollständig uiedergebrannt .
Der Materialschaden wird auf 100 000 Francs geschätzt.



Sctte 2.
W Die Große Karnevalsgesellschaftveranstaltet am nächsten Sorm -

^ 2 den 20 . Januar , nachmittags 4 Uhr 11 Min . im Saale des „KühlenKrug" eine der so beliebten Herrcnsitziingcn. Rach dem Verlauf der
letzten Tamensitzung zu schließen , mir der die Große Karnevalsgesellschaftden Beweis geliefert hat , daß sie es wohl versteht , ihren Mitgliedernund Freunden einige gemütliche Stunden zu schassen , darf man die bc»
rechtigt« Hoffnung hegen , daß auch die .Herrensitzung, wo der Witz undHumor in weniger peinlich abgewogener Dosis abgegeben werden kann ,für di« Teilnehmer einen in seder Beziehung befriedigenden Verlaufnehmen wird. Eine ganze Reihe bekannter Büttenredner hat Vorträgeangemeldet. Unter anderm werden mehrere lokale Borkommnisse einer
»ritisch- satirischen Betrachtung durch die nichts weniger als rosenrot ge-iärbten Gläser der Faschingslupe unterzogen werden. Wer also wieder
c inmal herzlich lachen und für einige Stunden die Sorgen des Alltags¬lebens, die geradê in der jetzigen Zeit so scharf hervortreten , vergessenwill , der gehe am Sonntag nachmittag in den „ Kühlen Krug" zur Herren -
ntzung der Großen Karnevalsgesellschaft.

Großh. Konservatorium für Musik . Das am Donnerstag den17 . Januar , abends 147 Ilhr im Konzertsaal der Anstalt stattgehabtcVorspiel der Ausbildung«tlassen hatte folgendes Programm : 1 . Konzert,6 -inolI , 1 . Satz von I . Moscheles «Frl . Hilda Schanz ; Begleitung :ü'rl . Johanna Lippe ) . 2 . Novellette op . 21 , Nr . 1 von R . SchumannlFrl . Hedwig Wirthtvein) . 3 . 1 Satz aus dem v -moll Klavierkonzertvon F . Mendelssohn- Barrholdy ( Herr Josesch Schmid) . 4 . Nocturne für, üoe von A. Rösel (Herr Theotwr Schwark; Begleitung : Frl . Berta: Ubner) . 5 . Eroika-Bariationen mit Fuge op . 35 von L . v. Beethoven' Frl . Lem Steiner ) . Das nächst« Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) fin¬det Dienstag den 22. Januar , abends bu r Uhr im Konzertsaal der An-italt statt.

AuS der badische« Staatsbahnverwaliung .
, Karlsruhe , 17 . Jan . Dem preußischen Beispiel« folgend «st die

badische Staatsbahnverwaltung dazu übergegangen, die im Zugfahrdienst: trwenderen Beamten und Bediensteten für die durch den Dienst veran-ia^ren auswärtigen Uebrrnachtungen mit Bettwäsche zum ausschließlichenGebrauch des einzelnen Mannes auszustarten , während bisher die Bett¬
wäsche als BestarEtterle des Bettes behandelt und einige Tage auf diesem

.'lassen wurde, so daß also infolge des täglichen Personalwechselsmehrere Personen nacheinander die gleiche Bettwäsche benutzten . Die
Durchführung der Maßnahme geschieht in der Weise , daß jedem in Be¬
fracht kommenden Beamten imb Bediensteten zwei Garnituren Wäsche,oestehond aus je 2 Leintüchern und 1 Handtuch, geliefert werden, die
::ach einer bestimmten GebramhSzeit in das Eigentum des Betreffendenübergehen, wofür dieser für das Waschen der Wäschestücke zu sorgen hat.Tie Gebrauchszeit ist vorerst bei den Leintüchern auf 4 Jahre und bei den
Handtüchern auf 1 Jahr festgesetzt, so daß also jeder Mann nach je2 Jahren 2 Leintücher und nach je 1 Jahr 2 Handtücher neu gelieferterhält . Bon jeder Garnitur Leintücher ist eines so lang , daß es zumilmhüllen des Keilkopfkiffens noch ausreicht . Zur zweckmäßigen Auf¬bewahrung und Mitfüchrung der Wäsche bei den Dienstfährten werden
geeignete Wäschetaschen berwaltungsseitig geliefert. Für verloren
gehende Garnituren wird Ersatz zum Selbstkostenpreis geliefert; Die
erstmalige Ausrüstung 'des Personals — 3730 Mann — mit eigener
Wäsche erfordert nach dem Budgetvoranschlag einen einmaligen Auf¬wand von etwa 57 000 M. Nach erfolgter Durchführung der neuen
Maßnahmen wird der laufende Jahresaufwand voraussichtlichnicht hoherwin als die jetzigen Kosten für Instandhaltung , Erneuerung und Reini¬
gung der Wäschestücke im Betrage von etwa 25 000 M . Die in Weg¬fall kommenden Wäschekosten sind auf jährlich etwa 20 000 M berechnet .Das neue Verfahren ist vorerst auf vier Bezirke beschränkt , um zunächst
eigene Erfahrungen zu sammeln. Dessen Ausdehnung auf den übrigen
BerwaltungNbereich ist jedoch noch für das laufende Jahr in Aussicht
genommen.

Karlsruher BariPtH ».
-k. Kolosseum . Das zweite Januarprogramm des Kolosseums weist

wiederum «ine ganze Reihe erstklassiger Attraktionen auf . Ta wäre
vor allem die aus sechs Personen bestehende „Jaks»« Troupe" zu er¬
wähnen, die als leistungsfähige Parterre -Akrobaten alles bringen , was
inan von menschlicher Kraft und Geschicklichkeit verlangen kann. Sie
zeigen nur saubere und gediegene Arbeit , die in durchwegs schwierigenTriks besteht - Ganz vorzüglich sind auch die Gesangs -Duettistinnen
Geschw. D'Elvert , die dem Publikum sowohl hinsichtlich ihres Bortrages
wie auch ihrer recht nett gewählten Kostüm« manch Anziehendes und
Neues bieten. Herr Carl Bernhard ist ein ausgezeichneter Humorist, von
sprühendem Witz und schlagfertigem Humor . Sein Auftreten bedeutet
für jedes Varietee einen sicheren Sieg und «in volles Haus . Als ehrlicher
Spötter verhöhnt er an Hand einer Reihe Verse alle Neuigkeiten auf
jeglichem Gelsiete und .gießt seine beißende Satyrik über alles , 'was ihm
nur in den Weg kommt . Man kann den stürmischen Beifall , den er all¬
abendlich findet, recht wohl begreiflich finden. Fesch und schneidig tritt
Fräulein Emmtz Palmay als deutsch-englische Excentrique-Soubrette
vor das Publikum , dessen Gunst sie rasch durch ihre niedlicher : Liedchen
meist pikanten Inhalts gewinnt . Auch ihre Kollegin, Fräulein Ada May,
rechnet mit unter die besseren Soubretten , die wir in den letzten Jahren
hier zu hören bekamen. Der Prestidigitateur Francois Rothig ist ein
erstklassiger Künstler in seinem Fache und mit Staunen und Bewunde¬
rung folgt man aufmerksam seinen ans Uebernatürliche grenzenden
Produktionen auf dem Gebiete der Taschenspielerkunst. Bei der Vor¬
züglichkeit der vorgehend angeführten Programmnunmmern hat das
Malerpaar Guissepa und Carlo Ernest», das in wenigen Minuten ein
Pastellgemälde 'hervvrzaubert , einen schweren Stand , doch findet auch diese
Leistung Anerkennung. Der America» Bioscop bringt wieder eine Reih«
neuer Ausnahmen mch auch der konzerüiche Teil wich unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Granzow recht zuftiedenstellend ausgeführt , so

----- Sulzgries bei Eßlingen , 18. Jan . (Tel .) Bei einem Neu¬
bau stürzte ein Keller ein . Drei Arbeiter wurden verschüttet ; nur
einer wurde gerettet.

--- Brüssel, 18. Jan . (Tel .) In Trazegnies wurde ein
Personenzug böswillig durch Auflockern der Schienen zu« Ent¬
gleist» gebracht . Dabei wurde der Maschinist verletzt .

- -- Petersburg , 18. Jan . In der Ortschaft Kuba im Gou¬
vernement Baku sind heute morgen um 8 Uhr zwei starke Erdstöße
verspürt worden.

Da » Erdbeben auf Jamaica -
---- Newvork , 18 . Jan . (Tel .) Der „Associated Preß " wird

aus Kingston vom 16 . gemeldet: Dos Unglück ähnelt dem von
San Franziska . Tausende find tot , darunter viele Amerikaner.
Hunderte von Leiche« werden aus den Trümmer « gezogen . Me
Truppe« machten der Plünderung nach den ersten Versuchen ein
Ende. In Port Royal ist ein Teil der Stadt eingcstürzt. Die
Anottabai ist von einer Flutwelle getroffen worden. Biele Häu¬
ser sind zerstört. Richmond ist niedergebrannt . Aerztliche Hilfe
ist dringend nötig.

hd London, 18 . Jan . (Tel .) Ein im Kolonialamt ein¬
gegangenes Telegramm besagt , daß die Aufräumung der Trüm¬
mer iu Kingston sehr langsam vor sich geht . Die Einwohner sind
von den Behörden ersucht worden, die Stadt wegen der großen
Gefahr einer Epidemie zu verlassen .

— London, 18 . Jan . (Tel .) Der Gouverneur von Jamaica
telegraphierte an das Kolovialamt , daß die Werften nur einer
englischen Postdampfergesellschast verbrannt seien , außerdem
aber noch Werste« von Ausländern . Bis gestern mittag wurden
343 Leichen bestattet.

Me Newyorker Agentur der Hambnrg -Amerika-Linie erhielt
cin Kabeltelegramm von ihrem Agenten in Kingston, daß die Br -,
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I baß der Besuch auch bei diesmaligen Programm ? gerne empfohlen werden

kann .
! $ Apollotheater. DaL z. Zt. in unserem Südtstadtvarietee engagierteKünstler-Ensemble übt allabendlich, eine groß, Anziehungkraft und er¬
freut sich eines sehr lebhaften Besuchs . Die Vortragsfolge ist mit Geschick
zusammengestelltund trägt mannigfachem Geschmack reichlich Rechnung.

dem neuen Programm verdienen die Geschwister Demeter an ersterstelle genannt zun werden, denn sie zeichnen sich mit ihren Darbietungenan den hängenden Seilen als vorzügliche Kraft -Equilibristen auS. Auch
späterhin findet das Künstlerpaar mit seinen komischen sehr unterhalt¬
samen Vorführungen am Toppetreck verdienten Beifall. Durch reizend«
Äouplets erfreut di« fesche Wiener Soubrette Fritze Gerome und Grell
Reiner als Tirolienne weiß durch ihre hübschen Lieder, die sie mit sym¬
pathischer Stimme zum Bortrag bringt , sich schnell die Gunst des Publi¬
kums zu erringen . Ein famoser Komiker ist Max ArraS , der durch Ge¬
sang und Tanz eine Reihe wohlgelungener, ergötzlicher Karikaturen zur
Darstellung bringt . Auf dem Gebiete der Tanzkunst leisten die 8 Excelsiors
durchweg sehr schönes. Das Ballet -Divertissement „Grande danst de»-
bajarderes " und die „Grande quadrille amüsante " zumal auch die Solo¬
tänze (ausgeführt .von Marianne Kunschmann und Julia Auser) wer¬
den mit großer Eleganz geboten. Sehr interessant find die Marine -
Wafferspielr. Mittelst kunstvoller Mechanik werden u. a. gezeigt : Der
Hafen von Rewyork , Sturm und Gewitter auf hoher See , Beschießung
von Port Arthur . Den Schluß der vielseittgen Programms , dessen Be¬
such man nur empfehlen kann, bildete «ine neue Brlderserie von Starker »
Amer. Bi» Tablea», aus der die „Hirschjagd " besonders erwähnens¬
wert ist.

Telearamme der ..Bad . BreKe".
hd Hannover, 18. Jan . Nach hiesigen Blättern ist eine BeileidS-

Depeschr deS deutschen Karserpaares bei dem Herzog von Cumberland
entgegen dem Dementi der Kölnischen Zeitung tatsächlich eingelaufen.

— Stuttgart , 18. Jan . Wie der „Schw. Merk." meldet, ist
der frühere Justizminister von Faber , 1878 bis 1896 Chef des
Justizdepartements , im Alter von 84 Jahren gestorben .

--- Plauen i . Botl ., 18. Jan . Gestern ist in Nieder-Lößnitz
der frühere Reichstags- und Landtagsabgeordnete , Geh. Regie-
cungsrat v. Potenz gestorben .

M Belgrad , 18 . Jan . Der Rücktritt des Ministers des In -
nern, Procic, steht unmittelbar bevor, angeblich wegen Differen¬
zen mit dem Führer der Allradikalen.

hd Paris , 18 . Jan . Im Elysee fand gestern abend ein
großes Diner zu Ehre« des diplomatischenKorps stall . Alle Ver¬
treter der Mächte waren der Einladung gefolgt.

hd Paris , 18 . Jan . Kultusminister Briand ist von dem Pariser
Korrespondenten der „ Wiener Reuen Presse" über die jüngste« Artikel
Combrs interviewt worden. Briand erklärte , er sähe nicht ein, welchen
Zweck Combes init diesen Artikeln verfolge. Er wirst Combrs vor, der
Verteidigung der päpstliche » Interessen Material z« liefern und hier,
durch di« Aufgabe der französischen Regierung zu erschweren für den
Fall , daß das Trennnngsgrsetz auf ernsten Widerstand stoßen sollte .
Briand widerlegt dann die Artikel Combrs im Einzelnen und weist
darauf hin , daß eä ihm unmöglich gewesen sei, mit dem Vatikan in Un¬
terhandlungen einzutreten , nachdem Combes den endgültigen Bruch mit
dem Vatikan herbeigeführt hatte .

Grafen Zedlitz - Trützschlcr , des Kardinal - Fürstbischofs Dr. 7
Kopp , des Herzogs von Ratibor und des Generals d. Stülp «,, ^Im Kapitklfaal hielt dann der Kaiser als Großmeister
Kapitel des Ordens ab in Gegenwart sämtlicher 50 Ritter . NachSchluß des Kapitel- begab sich der Kaiser an der Spitze des Zua«^der Ritter nach der Schwarzen Adler-Kammer, wo die Mäntelabgelegt wurden .

Zur braunschweigischen Thronfolgefrage.
Brauuschwrig, 18 . Jan . In der heutigen Sitzung desLandtages wurde die gestern mstgeteilte Resolution mit einergeringen Aenderung angenommen und in einem Ansatz der Uebrr-

zcugung Ausdruck gegeben , daß durch den Regierungsantritt desPrinzen Ernst August die buudesfreuudlichen Beziehuuge« zuNachbarstaate Preußen nicht beeinträchtigt werden. Die Landes ,
Versammlung ersucht den Regentschaftsrat, diesen Beschluß zurKeuutnis des Buudesrats und des Herzogs von Cumberland ».
bringen.

Der Staatsmiuister erklärte darauf , daß die Regierung «iHin der Lage fei. die Resolution zur Kenntnis des Bunde-rates zubringen, die Resolution solle event. durch dev braunschweigisch, ,
Bnndesratsbevollmächtigtca in Berlin dem Referenten des Bn»dcsrates in der braunschweigischen Angelegenheit zur Kenntnis ge¬bracht werden.

Zur « arokkanische« Angelegeahcrt .
— Madrid , 17. Jan . Das Panzerschiff „Pelaya " machstklar uach Tanger .
hd Madrid , 18 . Jan . In amtlichen spanischen Kreisen sehntman den Augenblick herbei, wo man die Schiffe vor Tanger zurückziehen kann, da man noch immer fürchtet, daß ihre Anwestnhetz

zu unliebsame« Zwischenfällen Anlaß geben konnte. So war inden letzten Tagen in der hiesigen Presse bereits von Differenz«,
zwischen Tonchard, dem französischen Admiral , und Matta , de«Befehlshaber der spanischen Schiffe die Rede . Matt « soll angch.
lich die von Touchard gewünschte Truppenlandung verhindert
haben. B . T .

SurNeform- n. Nevollitlotirbewegnngln Nntzlan-.hd Riga , 18. Jan . Bei einer Haussuchung in der Mööel-
fabrik von Bergmau « in der Mitauer Borstadt kam es gestern
zwischen sozialistischen Arbeiter« und Militär zu blutige» 3*
sammenstößeu . Das Fabrikgebäude ist von Kugeln förmlich g,.spickt. Ein Geheim-Polizist wurde getötet, ein Schntzman« undeiu Arbeiter schwer, zahlreiche leichter verletzt. 30 Arbeit« tont,
den verhaftet. Die Polizei beschlagnahmte zahlreich « Waffen undverbotene Schriften .

hd Moskau , 18. Jan . Der Stadthauptmaun forderte dmRektor der Universität auf , ihm die Wohuungeu oller an der Mos¬
kauer Universität stndierende« Juden anzugcbeu, da er im Falleeintretender Unordnung alle jüdischen Studenten answeise,werde.

hd London, 18. Jan . Die Exkaiserin E- genie ist gestern
nach Paris abgereist, von wo sie sich nach Cap Martin begibt.

— Rio de Janeiro , 18. Jan . Die Meldung , daß das deutsche
Gesandtschastshotcl abgebrannt und das Archiv vernichtet sei , ist
falsch . Ein Brand hat tatsächlich stattgefunden, das Feuer be¬
schränkte sich aber auf Wirtschaftsränme und die Gastzimmer.
Das Fest des Schwarzen Adler » Ordens in Berlin .

— Berlin , 18. Jan . Heute vormittag um 11 Uhr begann
im Schlosse das Fest des Schwarzen AdlerordcnS. . Vorher hatte
der Kaiser den Reichskanzler besucht. Der Kronprinz , die Prin¬
zen, die fürstlichen Ordensritter und sonstigen kapitelfähigen
Rllter versammelten sich im Schlosse und begaben sich in feier¬
lichem Zuge unter Fanfarenklängen nach dem Rittersaale , voran
zwei Herolde, dann paarweise die kapitelfähigen Mitglieder des
Ordens , die jüngster : voran , zuletzt der Kaiser, dem sich die Gc-
neraladjutanten und das Gefolge anschlossen.

Im Rittersaale hallen sich die übrigen Geladenen versam¬
melt, darunter die Generäle , Admirale, die Staatsminister und
die Wirklichen Geheimen Räte . . Während die kapitelsfähigen
Ritter zwei Halbkreise rechts und liuks vom Throne bildeten, ließ
ich der Kaiser auf dem Thron nieder . Der Kronprinz und

Prinz Eitel Friedrich geleiteten als Parrains den Prinzen Oskar,
den Fürsten von Waldrck und den Prinzen Albert von Schleswig-
Holstcin - Glücksburg vor die Stufen des Thrones . Nachdem sic
gelobt hatten , die verlesenen Statuten zu befolge », erteilte der
Kaiser urtter Umhängen der Ordenskette die Accolade . Während
des Ordensmarsches wurden die neu inveftterten drei Ritter zur
Handreichung geführt .

Mit gleicher Feierlichkeit wurden sodann der General v .
Leszynski , Fürst zu Euleuburg , der Botschafter v . Radowitz und
Admiral Frhr . v. Senden -Bibran investiert. Darauf erfolgte
die Einkleidung des Ministers Dr . v . Studt , des Oberpräsidenten

amten der Gesellschaft in Kingston «»verletzt seien. Auch ihr
Landungsplatz sei nicht beschädigt worden.

— London, 18. Jan . (Tel .) Ter Gouverneur von Jamaica
telegraphiert , daß das Erdbeben auf drei Kirchspiele von King¬
ston, auf Port Royal und Saint Andrew beschränkt bliebe . 500
Personen befinden sich im Hospital. Die Stadt wurde zum Teil
geplündert. Die Bevölkerung erträgt das Unglück sehr geduldig,
viele sind sogar teilnahmslos .

- - London, 18 . Jan . Me der „Daily Mail " vom 17. dS .
aus Jamaica gemeldet wird , sind die Leuchttürmc von Plum -
Point und Port Royal eingestürzt. Die Einsahrt in den Hafen
und der alte Schiffahrtsweg sind verändert . Die Tiefe des
Hofens ist stellenweise von 10 auf 6 Faden gefallen.

hd London, 18. Jan . Den letzten Nachrichten aus Kingston
zufolge ist die Zahl der Tote» und Verwundeten noch immer nicht
genau bekannt. Die Kabclverbindungea find wieder hergestellt.
Die Katastrophe war so schnell über die Stadt hereingebrochen ,
daß diese in wenige « Augenblicken einem Trümmerhaufen glich.Der Palast des Gouverneurs ist gleichfalls eingestürzt. Nur mit
größter Mühe gelang es. die Gattin des ' Gouverneurs zu retten.Die im Hafen liegenden Schiffe sind in Spitäler umgewandelt
worden. Die Aerzte haben eine ungeheure Arbeit zu leisten und
manche waren ununterbrochen 24 Stunden mit den Verwundeten
beschäftigt . Im Laufe des gestrigen Tages wurden gegen 300
Leiche » beerdigt.

hd St . Thomas, 18. . Jan . (Tel .) Der Dampfer „Henri
Holmes" ist mit Lebensmitteln nach Jamaika abgegangeu.

hd Paris , 18 . Jan . (Tel .) Anläßlich der Katastrophe in
Kingston sandte Präsident Fallierrs gestern dem König Eduard
ein Kondolenz -Telegramm , welches dieser .sofort mit einem Dant -
Telegramm beantwortete.

— Grodno, 18 . Jan . Im Kreise Wolkowysk griffe» über
1000 katholische Bauer « eine Wache a», die den Transport von
Steinen zum Ban einer orthodoxen Kirche begleitete, die auf dem
Grundstück einer im Jahre 1863 geschlossenen katholischen Kirche
errichtet wird . Als aus den Reihen der Angreifer zwei Schüfst
abgefeuert wurden , gab auch die Wache Feuer ; 6 Angreifer
wurden dabei getötet und 7 verwundet. Zur Aufvechterhal -
tuug der Ruhe sind energische Maßnahme « getroffen worden.

Schiffsnnck: richten des Norddeutsche « Llopd .~ ~ Bremen . 18. Jan . Angekommenam 17. : . Prinzeß SER« * tft
Genua , „ Breslau " m Capes Henry , „Oneifemu " in Hongkong,
„ Scharnhorst" in Sydney. „ Prinz Ludwig" in Rotterdam , Bbzezeußm
am 16 . -: „Stuttgart " von Coruna , „Crefeld" von Bahm , am 17.: .Par -
barossa " von Fremantle , „Stuttgart " von Billagarcia , „{Rom* von
Gibraltar .

v Telegraph . Gchiffsbericht der „ Med
Der V stvau p er „ Sannund " der , 3! d Stzir-Linie " in Antwerpen , ist laut
relegramui am 16. Januar wohlbchalt n in Rrw- Aork « >get »« « i».

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Geburten :

10. Jan . : Maria Theresia , V. Otto Job , Tapezier . — 18. Jan .:
Hedwig Frida . B . Joseph Lingelbach , Steinhauer . — 15 . Jem . : Gottlos
Heinrich , V. WÄhelm Limbach , Banidiener . — 18. Jan . : Tlbert, lg.
Albert Keller, Maschinentechmker .

Tpiclptan des Grosih. Hofthertters»
In KarlSruh, :

Samstag , 19. .- SEMI. 0 - 81 . Ab . -Borst. „Die Geschwist« " . Scho««
spiel in 1 A . v. Goethe . — Zum erstenmal : „Stella ", Trauerspiel d.
Goethe. 7.

Sonntag , 20 . Abtl. A - 81. Ab. -Borst. Der Ring des Ribelun« »,
Bühncn -estspiel v . Richard Wagner . „Götterdämmerung " in einem Vor¬
spiel und 3 Auszügen. Brünnhilbe : Ellen Gukbranson . 6—11.

Montag , 21 . Mü . sg . 32 . Ab . -Borst. striez i« Frieden"
, Lust¬

spiel in 5 A. v . G. v Moser und Franz v. Schöntha «. 7—IchlO.
Dienstag , 22 . Abtl. C- 32. Ab .-Borst. „Ri, «, «" . Oper in » *.

Musik v. Ambrmfe Thomas . Titelpartie : Lola Lrtst de
dilla v. d. komischen Oper in Berlin . 7 bis gegen VilO Uhr.

Donnerstag , 24. Abtl. C. 33. Ab . -Vorst. „Hänsel und Gretei",
Märchenspiel in 2 A. ( 8 Bildern ) . Musik v. Engelbert H « » p « r *
dinck . 7 bis nach

Kreidig, 25. : Abtl. A - 32 . Ab . .Vorst. „Der Trempetee pen Ssd
kingen ", Oper in 8 A. nebst einem Borspiel. Musik von Viktor 9.
Raßler . 7—^ 10.

Samstag , 26. : Abtl. C. 24 . W . -Borst. „Berlerene Ließesmlltzo"
in 4 A. v. Shakespeare , nach der Uebersetzung v . Bavdißi«.
7 bis gegen Ü.

Sonntag , 27. : Abtl. B . 84 . Ab .-Borst. Zur Feier d-g Allerhöchste«
GeburtSfesteS Seiner Majestät des deutsche« Kaiser» in festlich de»
leuchtetem Haus« : „Der fliegende Holländer" , romantische Oper t« 2 >-
». Richard Wagner . % 7 bis gegen 14IO.

Montag , 28 . : Abtl. C- 86 . Ab .-Borst. »Daß « -» Üa^ r ta « » '
nada", romantische Oper in 2 A. , Musik v. Kreutzer . 7—2.

Borläufige Ankündigung :
Mittwoch, 30 . : 22 . Borst, außer Ab. Einmalig «, Gefamtgastspiel

des MStzischen Theaters in Etwßburg : Zum erstenmal : „E De« »»'
tration "

, Komödie in 3 Aufzügen v . Gust. StoSkopf . 7,
In Baden ;

Mittwoch, 23. : 14. Ab.-Borst. Zum erstenmal : „Verlorene Liebes¬
mühe" ( Jjexm labenr lost ) in 4 B. v . Shakespeare , nach dkl
Uebersetzung v. Baudißin . % 7 bis gegen i£ 0.

Heinrich Müller !
Bankgewhäft 1
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Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 18. Jan . ( Schwurgericht. ) 11. Körperverletzung mit

nachgefolgtem Tode. Die für nächsten Montag zur Verhandlung ange-
Ichte Anklagesache gegen den Taglöhner Goldschmidt aus Durlach wegen
Mrperverletzung mit nachgefolgtem Tode mußte bis zum nächsten
Schumrgerichtsquartal vertagt werdet,.

13 . Raub . Ter Aburteilung durch das -Schwurgericht unterlag in
;-L'r heutigen Bormittagssitzung die Anklage gegen den 22 Jahre alten
Heizer Karl Riesch aus Alrensteig und den 31 Jahre alten Schuhmacher
Wilhelm Friedrich Bayer aus Stuttgart wegen Raubs . Ten Vorsitz
hatte heute Landgerichtsrat Giehne inne . Sraatsairwalt Tr . Rudmann
vertrat die Anklagebehörde . Tic Rechtsanwälte Bender und Kreutzer
yxrren den Angeklagten von Amtswegen als Verteidiger bestellt . Das
schwere Verbrechen , das heute die beiden Angeschuldigten auf die An-
flagebank brachte , wurde am 24 . November in Brötzingen begangen. An
jenem Tage wurde ein taubstummer Faffer aus Neuenbürg, der in Pforz¬
heim arbeitete, in Brötzingen von zwei Männern überfallen und beraubt .
Ue Täter verschwanden alsbald aus der Gegend von Pforzheim , wurden
fiei bald darauf ermittelt . - Es waren Riesch und Bayer . Sie wurden
chm nach -der verlesenen Anklageschrift beschuldigt , daß sie gemeinschaftlich
und nach vorheriger Verabredung einen Raub verübten, indem sie anr
Samstag -den 24 . November 1906 ,abends etwa um 6 Uhr ans einem
Grasfeld in der Nähe des Stationsgebäudes in Brötzingen den 20 Jahre
alten Faffer Wilhelm Fauih , den sie in der Absicht, ihn auszurauben ,
ton Pforzheim dorthin gelockt hatten , plötzlich in der Weise überfielen,
daß Riesch, nachdem er Fauth sein vorher mit Straßenkoth beschmutztes
Taschentuch um ldie Augen geschlagen hatte , ihm mehrere wuchtige Faust -
-fthiäge aus den Kops und in- das Gesicht versetzte , ihn vorne an der
Iuppe faßte und mit Gewalt auf den Boden warf , hierauf mit einem
Knie auf seine Brust kniete und ihm den Hals derart zndrückte , daß er
nicht mehr atmen konnte , während Bayer und Fauth zu gleicher Zeit
dessen Geldbeutel mit 22 M Inhalt sowie ein Schächtelchen mit Steinen
aus der Hoseittäsche nahm und ihm die Uhr nebst Kette, an der zwei
Mnzen "hingen, gewaltsam aus der Westentasche riß . Die Angeklagten

-haben -dann weiter , nachdem es Fauth durch seine Gegenwehr gelungen
war sich etwas frei zu machen , diesem Fußtritte -versetzt, ihm den Mund
mit einem Taschentuch fest zugebunden und ihn dann , nachdem er be¬
sinnungslos geworden, nach einem in unmittelbarer Nähe auf der Wiese
stehenden Eisenbahnwagen getragen und ihn durch ein Fenster mit sol¬
cher Wucht in diesen Wagen geworfen, daß Fauih mit dem Hinterkopf
sasiver aufschlug und dadurch eine Wunde erlitt , die eine BehaiMung im
städtischen Krankenhause bis zum 17 . Dezember nötig machte . Der
Kjährige Angeklagte Wilhelm Riesch arbeitete , nachdem er die Schule
»erlassen in einer Brjouteriefabrik zu Altensteig. -Er wurde später HauS-
bursche und -begab sich dann auf die Wanderschaft, auf der er sich - seinen
Unterhalt durch Gelegenheitsarbeiten -verschaffte . .. Seine Wanderzüge
führten ihn nach Hamburg , Mecklenburg , Holstein, Kopenhagen, Bremer -
hatzen und Bremen . Später tont er nach Heidelberg und Mannheim .
Tort wurde er Heizer. Aber auch da hielt es Riesch nicht lange . Er
bcgab sich wieder auf die Wandereschaftund zog d̂en Rhein hinunter nach
Lnyemburg und Belgien . Unterwegs traf er mit einem indischen Fakir
zusammen , bei dem er längere Zeit war und von dom er einige seiner
Nadel- und Feuerlünste lernte . Anfangs Oktober 1903 trennte sich der
Angeklagte von dem indischen „ Zauberer " und produzierte sich dann selbst
Zs . Nadelschlucker und Feuersreffer in verschiedenen Städten , so in
Straßburg , Karlsruhe , Pforzheim , Stuttgart , Heidelberg und im Novem¬
ber 1906 in Mannheim . Dort lernte er den Artisten Brach und den
Naher, den heutigen Mitangeklagten , kennen . Alle drei beschlossen nun
miteinander zu reisen und gemeinschaftlich Vorstellungen zu geben. TaS
neue Ensemble kam aber nicht weit. Es geriet schon in Heidelberg mit
der Polizei in Berührung , weil zwei der „ Künstler" einen Wanderge¬
werbeschein nicht besaßen. Sie verließen nun schleunigst Heidelberg und
wandten sich nach Pforzheim , wo sie am 21 . November eintrafen . Am
anderen Tage wurde dort - Brach -mit einem FeurrkünsÄer bekannt, mit
dem,er Pforzheim verließ, -ohne sich um seine bisherigen Genossen weiter
zu kümmern. Diese befanden- sich ohne Mittel in Pforzheim -und fristeten
sich ihren Unterhalt durch das Auftreten des Riesch in einigen Wirt¬
schaften . Der Angeklagte Riesch ist schon mehrmals vorbestraft , besonders
wegen Bettels und Landstteicherei. Ans diesen Sttasen geht hervor,
daß dieser Angeschuldigte ein arbeitsscheuer Mensch ist , der ein aiben-
icuerlichcs Leben einer geregelten Arbeit vorzieht. Der 32 Jahre alte
Angeschuldigte Bayer ist ein vielfach verurteilter Verbrecher. Schon mit
17 Jahrn wurde er wegen Raubs bestraft . Inzwischen mutzte er wegen
verschiedener Straftaten 3 Jahre 2 Monate -Gefängnis und 8 Jahre 6
Monate Zuchthaus zu verbüßen. Tie letzte Strafe hat er tm Zuchthaus in
Bruchsal abgesessen ; er wurde erst am 11 . November 1906 enüaffen.

Das ihnen zur Last gelegte schwere Verbrechen begingen die Ange¬
klagten am 24 . November. Sie wollten am Vormittag des genannten
Tages nach Tainach fahren , verfehlten aber zweimal den Zug . Beide

Deutsche Militärdienst - and Lebens -
"

Anstalt a . 6. in Hannover.
- — - ui Errichtet im Jahre 187 8. —■

Militärdienst-Versicherung.
* Lebens-Versicherung.

fissamtversictierungsbesfand : 300 Millionen Mark Versicherungssumme,
-ftesamtvermögensbestand : . . . 130 Millionen Mark .
fyesamtanszahlnngen : . 80 Millionen Mark .
im Jahre 1906 wurden 22V, Millionen Mark Versicherungssumme

beantragt.

Die Deutsche Militärdienst- und Lebens Versicherungs-Anstalt
a. G. in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Beding¬
ungen die Versicherung von Kapitalien auf den Fall der Erftdlungder allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Bliche . — Militär¬
dienst -Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit
Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen. Auch
bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien
für Töchteraussteuer - , Studienzwecke etc. Alle UeberschQsse fallen
den Versicherten zu. 6197a

Vertreter für Karlsruhe und Umgegend : Direktor a. D,Rud . Brecht in Karlsruhe , Bernhardstrasse Nr. 8.

Kaufen Sie
in einschlägigen Geschaffen

=9 n ’ure _

^ in allen erprobten Conslruklionen zu habend"
Verkaufsstellen Nachweisdurch die Generalverlriebsslelle ^

C . Koch . Berleburg

fldrcsskartcn. ttiu und mehrfarbig , werden rasch und
billig anff-sertigt i» der Druckerei de«
„ Badischen « reffe " .
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trieben sich nun am Bahnhof in Pforzheim herum , wo sie mit dem taub¬
stummen Fässer Fauth zusammentrasen , welcher nach Neuenbürg fahrenwollte . Bayer , der bemerkt Harle, daß Fauth raubstumm ist, dachte sich
sofort, daß mit diesem „ etwas zu rnachen" sei . Er winkte Fauth und
bot ihm eine Prise an , worauf dieser zu den beiden Angeklagten trat und
sich mit ihnen durch Zeichen und Gebärden verständigte. Ihre Unter¬
haltung führte dazu, daß sie sich einigten , miteinander in der Richtung
nach Wildbad zu fahren , zuerst aber in der Stadt einige Glas Bier zuwinken . Schon auf dem Wege dahin verabredeten die Angeklagten, dert
Fauth zu berauben und ihm sein Geld abzunehmen. In mehreren
Wirtschaften freundeten sie sich näher mit ihm an und wußten auch das
Verttauen des Taubstummen rasch zu gewinnen . Als dann die Sonne
zur Neige gegangen war und es zu dunkeln begann , begaben sich die An¬
geklagten mit dem Fauch wieder zum Bahnhof, um ihre angebliche Ab¬
sicht , mit ihm bis nach Wildbad zu fahren , auszu 'ühren . Am Bahnhof
schwindelten sie demselben vor, daß sich ein Eisenbahnunglück ereignet
habe und infolge dessen kein Zug mehr in der Richtting nach Wildbad
gehe. Der vertrauensselige Fauth glaubte dem , was ihm vorr seinen
beiden neuen Freunden erzählt wurde und ließ sich von diesen auch be¬
stimmen, mit ihnen nach Brötzingen zu gehen. Auf dem Wege dahin
sollte der Raub an Fauth verübt werden. In der Nähe des Brötzinger
Stationsgebäudes schierr den Angeklagten der günstige Platz zur Aus¬
führung ihres Planes gefunden zu sein ; es war eine um jene Zeit öde
Gegend und dort fiel dann auch der taubstumme Mensch der Tat der
beiden Räuber zum Opfer. Bevor der Präsident zur Einvernahme der
Angeklagtenschritt, wies er sie -darauf hin , daß es in ihremJnteresse liege,toenn etwas zur milderen Beurteilung der ihnen zrrr Last gelegten Tat
gefunden werden könne . Ties fei wohl drrrch ein reumittiges Geständnis
möglich Der Angeschuldigte Riesch , anständiger Leute. Kind — seinVater besitzt eine Gerberei in Altensteig — gab zunächst eine Schilderungseiner früheren Wanderungen und tarn dann auf die Tat zu sprechen .Er gab u . a . an : Bayer sagte gleich, der Taubstumme hat Geld, den
müsse« -wir rupfen , aber wir müssen ihn zuerst in eine „ Baize" sichren ,d . h . in eine Wittschaft, in der es lustig zugeht und iu der man sein
Opfer sicher machen will. Ich halbe mir gedacht , ich lasse den Bayer
machen . Ich nahm an , daß er dem Fauth den Geldbeutel aus der Tascheholen wollte, da er nach seinen Versicherungen in dem Fache des Taschen¬
diebstahls etwas versteht . Es gelang in der Wittschaft aber nicht , den
Geldbeutel zu bekommen . Wir gingen dann mit Fauth auf den Bahn¬
hof , wo wir ihm sagtett, daß ein Eisenbahnunglück geschehen sei , und dann
miteinander nach Brötzingen. Vorher hatten lvir dem Taubstummen
auf seinen Wunsch unsere Adressen ausgeschrieben . Auf ein Blatt meines
Notizbuchs schrieb Bayer die Namen Wilhelm Günther aus Nagold undKarl Klein aus Wildbad. Ich sollle Günther , er Klein sein . Auf dem
Wege nach Brötzingen besprachen - wir , wie dem Fauth das Geld abge¬nommen werden sollte . Bayer sagte zu inir , ich müffe denTaubstummen
festhalteu während er ihn berauben !volle . Aus den lveiteren Angabendes Angeltogten wurde der Ileberfall und die Beraubung des Taub¬
stummen in der Weise ausgefühtt wie cs die Anklage annttmrtt . Ten
Fauth warfen die Angeklagten in einen in der Nähe der Statimr als
Hütte benützten Personenwagen , damit der Beraubte nicht so bald ge¬funden würde. Nach der Tat begaben -die Angeklagten sich nach Calwund dann nach Altensteig, nachdem sie zuvor die Beute geteilt hatten .
Ihre Spur war aber bald gefunden und in Langensteig, erreichte sie derArm der strafenden Gerechtigkeit ; sie wurden dort verhaftet und
nach Pforzheim zurückverbracht . Ter Angeklagte Bayer wurde im Jahre1876 in der Hebam-menschule in Stttttgatt geboren. Wer seine Elternwaren , wußte er nicht , er hat cs auch nie in Erfahrung bringen können .Er wurde cats Kosten der Armenpflege in einer Anstalt erzöget: . Nach
seiner Schulentlassung kam er zu einein Schuhmacher in die Lehre. Er
etternte dieses Handtverk, hatte aber wenig Neigung, in demselben zuarbeiten . Dies brachte ihn bald auf Abwege und mit dem Strafgesetz in
Konflikt. Verschiedene Gefängnis - und Zuchthausstrafen mußten gegenihn erlassen werden. Bezüglich der Ereignisse, die sich am 24. Novemberin Pforzheim und Brötzingen abspieltcn , stimmten die Aussagen dieses
Angeklagten mit den Angaben des Riesch nicht immer überein . Er er¬klärte dies damit , daß er geisttg nicht immer ganz bei sich sei. In der
Voruntersuchung erinnette sich der Angeklagte Bayer beffer an das , was
vorkam ; er gab dott auch an : „ wir waren entschlossen , dem Fauth das
Geld zu nehmen'

, gehe es, wie es wolle !"
Um 142 Uhr trat eine Mittagspause ein .
l\d Düsseldorf , 18 . Jan . (Tel .) Das Schwurgericht ver¬

urteilte den Arbeiter Hermann Esch, der am November v . I .
seinen Kostwirt , den Maurerpolier Nickcmich bei einem SchnaPS -
gelage durch Messerstiche tötete, zu 5 Jahren Zuchthaus . Esch war
schon früher einmal wegen Totschlages mit 4 Jahren Gefängnis
vorbestraft.
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Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . n. Hydrogr .
NA Ausnahme des äußersten Nordostens wird Europa von

einem Maximum bedeckt, das einen Kern von mehr als 780 Milli¬
meter auf einem breiten von der Nordsee aus über Westdeutsch¬
land hinweg bis zu den Alpen sich erstreckenden Streifen aufweist :
iu seinem Bereich herrscht teils heiteres , teils nebliges Wetter mir
Temperaturen , die fast überall über dem Gefrierpunkt liegen .
Heiteres oder nebliges und etwas kälteres Wetter ^ist zu er -
warten .
Wittcrnngsbeobachtnngen der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

Januar .
Barora. Therm.

in C.
Absol .
Frucht . Fruchtigkeit

in Proz. Wind Himmel

17. Nachts 9II . 768 .6 2.7 5 .0 89 NO bedeckt
18 . Mrgs . 7 II . 768 .6 3 .7 5 .6 93
18. Milt . 2 II . 767 .6 6.5 8 .0 83 n ft

Höchste Temperatnr am 17. Januar 7.0 ; niederste in der
daranffolgenden Nacht 1 . 5 .

Damen-
i- und GeseHis -Sclinlie

Heuheiten in allen Preislagen.

clwhluws Bertolde
Kaiserstrasse 76 , Marktplatz.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Herren-
Lack - Stiefel
Bequeme hochmoderne Formen.

1164

Großes Lager in Llndbolm

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager,

Karlfricdrichstr. 21.
HBoata — ^ —

Geübte Frifeurin
empfiehlt sich für Ball » « . Kostüm » ;
Friiure « und nimmt noch einige '
Dame « im Abonnement an. 2.2
B' li> Lnisenstr . 73 , parterre , rechts .

Mtt - AWüü !
Landbntter , prima , Psd .
Mk. 1.05 , bei 5 Psd ä
HT X Mk. "1 BB

empfiehlt 831
Fr W Hauser Witwe ,

Erbpriuzenstratze 21 .

Bche hilltbsre lafrüpfel
gut fortiert, empfiehlt 448».3.1
Albert kedrillgor, Baumschulen
Bittelbrunn b. Engen (Baden). .
Mittlerer Rastatter - erd , gut

erhalten , zu verkaufen . B2876
Wielandtstr . 10 , 4. Stock .

Weiße , ganz neue, nie getragene

Halbschuhe
Nr. 40 bill . zu verk. B2228 "

Tophiens .r . 148 » IV. Unk».

Wich 1 1 g
fftr Damen !

rterculesa - Baieine - Corsets . die
elegantesten , schmiegsamsten unddauerhaftesten der Welt , sind allemit diesem Namen gestempelt . AchtenSie im Interesse Ihrer Gesundheit

unbedingt hierauf !
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(ÄST Schokoiadenhaus Flsbel • Epochemachend ist Schepelers Kaffee
Pfund 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 , 2 —

Reiner Geschmack ! Billig im Verbrauch »1179 Versuchen Sie diesen berühmten Kaffee .

Bergevung m»
Bauarbeiten .
Für den Schulhansnenbau in

der Goethestraße sollen die
Brrputzarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Schlosserarbeilen (Fensterbe -

schläge ) und
Bnftreicherarbeiten

öffentlich vergeben werden .Tic Zeichnungen , Bedingungenund Muster sind bei uns ( Zim¬
mer Nr . 116 ) einzusehen .

Schluß der Ausschreibung :
Mittwoch den 30 . Januar 1907 ,

nachmittags 5 Uhr .
Ktrrlsruhe , den 18 . Jan . 1907 .

Stadt . Hochbauamt .
-Strieder . 1249

Nutzholz-
,

2,
Versteigerung

Gr . Forstamt Pforzheim verstei¬
gert aus Domänenwald Hagen¬
schieß ( 5— 10 km von Bahn ) mit
WorgsristLetvilligung am
Montag deu 28 . Januar d . I . ,
morgens 9 Uhr im Sechaus (bei
Pforzheim ) :

10 Nadelstämme I . u II . . 1346
dito III . u . IV . . 2

'
Lärchen I .

3i . II . , 3030 sichrere Baustangen
I . u . II . , 10 560 fichtene und
nrnnene Hopfenstangen I . u . II . ,8150 dito III . u . IV . . 21 668
Reb - u . Bohnenstecken .Tie Forstwarte F ehr , Kra -

m e r und Wolf auf Seehaus
zeigen das Holz vorher vor und

431afertigen Listenauszüge .

halbe per Pfd . 18 L,,

atiiiic sranzWe Erbse»,
ganze u. halbe , per Pfd . 28 B,,

' filllfll
per Pfd . 20 , 28 . 35 u. 44 H ,
rmg. Perlbohnen p .Pfd .29
Schtveselbohnen » „ 29 H
Wachtelbohnen „ „ 20 B,holl Galatbohnen „ „ 30

iinüdone )]
per Pfund vH 1.70 ,

Vt Pfund gibt 4 Portionen ,
nur 45 H ,

Mm Kafianien,
geschält, per Pfund 20 -3),

bei 5 Pfund k 19 B»,
bei 10 Pfund k 18

fll ,
1 110 '2Qer, 90 '100er ,

per Pfund 20 H , 25 L,,
80/85 er, 70/78 er,

per Pfund 80 B», 35 £ ),
bei 10 Pfund 1 Br billiger ,

t maiE
60/70 et , 40,50 «

per Pfund 40 B,, 50 B>,
DantpfSpfel p.Pfd .50 B,
Aprikose«
Kaliar ». Birnen „

„ Pfirsiche
ttalien .Brünellen„
Feige «
italic « . Kirsche « „
Mnrgtäler

Bir« e«sch» itze „
frz. Birnen p . Pfd . 40 » . 00 B,italien . Birne«

schnitze p.Pfd.20B,
getrocknete

Heidelbeeren , „ 70B ,Datteln „ . 38 B,

90 B,
80 B,
80 Br
80 ^
30 Br
35 H

35 B,

W« m
per Pfund 30 , 49 und 50 Br

empfiehlt 1263

Bernh. Kranz
Werderstr. 37, Lodvigsplatz65 ,
Kaiserstr. 38, Uhlandstrasse2l.
Telephon 484. Telephon 2374 .

NB . Aus alle Waren gewähre
5% Rabatt .

Komniilitoiuit !
Eine machtvolle Bewegung geht zur Zeit durch unser deutsches .Volk . Gewollt oder ungewollt ist die Auflösung des deutschen Reichs¬

tags das Signal geworden zu einem begeisterten Zufammentreten aller
nationalen Kreise wider die längst unerträglich gewordene Zentrums¬herrschaft . Gelüstet uns deutsche Studenten auch nicht nach einer Rolle
im politischen Leben ähnlich der der russischen Studenten , so kann
uns doch diese wichtige Frage unsres nationalen Lebens nicht unberührt
lassen . Und wir sind gewiß , daß alle nationalgesinnten Kommilitonenin den Tagen der Entscheidung sich gern und freudig in den Dienstder nationalen Sache stellen werde «.

Aber täuschen wir uns nicht . Die Zentrumsherrschaft ruht auffestein Grunde . Ist sie doch nur eine Seite des gefährlichsten Gegnersdes Deutschtums auf allen Gebieten , des Ultramontanismus . Ihngilts zu vernichten , soll unser nationales Leben wirklich gesunden .Dazu aber sind der Wahlkampf und die Wahlen selbst nicht imstande .Dazu bedarf es vielmehr einer vielleicht jahrelangen Aufklärung überdas Wesen dieser gefährlichen Macht . Denn die erschreckend großeUnkenntnis der weitesten Kreise unseres BolkeS gerade in diesemPunkte ist die Hauptstütze der ultramontanen Herrschaft . Gewiß fehltes nicht an Männern , die ihre beste Kraft der Beseitigung dieses Uebel -
standes widmen . Allein , ihrer sind zu wenig . Solls anders , solls besterwerden , müssen ihrer viel mehr werden .

Dies Ziel erreichen zu helfen ist Sache der deutschen Studenten¬
schaft . Ganz anders als bisher muß der deutsch - nationale Student esals seine Pflicht empfinden , mit aller Kraft teilzunehme « am Kampfewider den Ultramontariismus . Und zwar dadurch , daß er währendseiner Studienzeit sich eine möglichst gründliche Kenntnis des Ultra¬
montanismus erwirbt , um dann im öffentlichen Leben mit Erfolg den
Kamps wider ihn aufnehmen zu können . Woher aber die Zeit zusolchen Studien nehmen angesichts der hohen Anforderungen des Be¬
rufsstudiums , woher auch die Mittel zur Beschaffung der oft recht kost¬spieligen einschlägigen Literatur ? Diese Schwierigkeiten bann man an¬erkennen ! unserer Pflicht entheben sie uns nicht. Und sie lassen sich auchüberwinden . Was dem Einzelnen zuviel , ist einer Organisation ein
Kleines ; kann nicht jeder eigene Quellenstudien machen , so kann dochinnerhalb einer Organisation die Arbeit Einzelner leicht allen Mit¬
gliedern nutzbar gemacht iverden .

Zwar fehlt es nicht an Organisationen wider den Ultramontanis¬
mus . Aber weite Kreise der Kommilitonen zögern ihnen bcizutreten , weil
diese Organisationen entweder ausgesprochen politisch oder konfessionellsind . Der Ernst der Zeit läßt aber ein längeres Beiseitestehen nicht zu .Darum richten wir an alle deutsch- nationalen Komm litonen die Aufforde¬
rung , init uns zusammenzutreten zu einem neuen Bunde , dessen Ziel die
Befreiung Deutschlands vom Ultramontanisinns ist. Zur Ausbildungeiner Zerrtrumsjungmannschast hat man im uliramontanen Lager dm
Windthorstbund gegründet . Wohlan , wählen wir zum Patron unseresBundes den Mann , der uns das deutsche Reich geschaffen und dessenErbe wir in Treue wahren wollen :

gründen wir einen akademischen vismarck -vund .
Auf deutsch - nationalem Boden stehend, soll er als eine freie , inter¬

korporative Bereinigung alle Kommilitonen ohne Unterschied derKonfcffionumfassen und durch ein regelmäßig erscheinendes Organ , durch Borträye ,Flugblätter und Flugschriften seine Mitglieder tüchtig machen zur Er -
füllnng ihrer nationalen Pflicht wider deu Ultramontanismus .

Kömmilitonen ! Für nationale Ausgabe :: ist die deutsche Studenten¬
schaft zu aller Zeit begeistert eingetreten . Die Ereignisse der letztenWochen haben init erschreckender Klarheit jedem , der sehen kann undwill , gezeigt , daß der Kampf wider den UltramontanismuS eine nationale
Pflicht ersten Ranges ist . Um unseres Deutschtums willen dürfen tvir
deutschen Studenten uns ihm nicht länger entziehen . Auf denn zur Tat !Treten wir alle freirdig und entschieden ein jn ^ die Reihen des akade¬
mische« Bismarck -Bundes und helfen wir alle , daß er sein Ziel erreichenkann : ein wahrhaft deutsches Reich.

Beitrittserklärungen sind zu richten an die Geschäftsstelle des aka¬
demischen Bismarck - Bundes in Leipzig . Tretzdenerstraße 4 , Geldsen¬dungen — der Jahresbeitrag beträgt bei unentgeltlicher Zustellung det
Bundcsorgans 8 Mark — an W . Miersch , Leipzig -Neu ., Ludwigstraße 9.

Mit studentischem Gruße ! 1133

Zer AnssAtz siir he» afaDemif̂ en MniM-MH .
Die sicherste

ZntunftsBersorgung
für alle Privai -Angestellten , selbständigen Geschäfts¬leute re. bietet der

Verlaufen
hat sich eine schottische Schäfer¬
hündin. AbzugebengegenBelohnung .
1270 Herrenstr . 54 , II .

Bor Ankauf wird gewarnt .

Ziselich« äT M"KI
Abznhol . Jt « ife * 3v . 1 , Oktroihaus .

durch seine vorzüglich eingerichteten Hilfskassen : Pensions - , Witwen -, §Begräbnis - , Krankenkasse und Waisensiiftung .

Korporatiousrechte . Staatliche Oberaufsicht . j
Mitgliederzahl ca. 22 000 . Vermögen 10 Millionen . Unent¬

geltliche Lieferung deS wöchentlich erscheinenden Vereinsorganes . !
Stellenvermittlung für alle Berufsarten . Bereinsmitgliedern wird !bei Abschlüssen mit der Magdeburger Lebensversichirungs -Gesellschoft jein Prämien -Rabatt von 7*

*
°/0 gewährt . Drucksachen und Aus -

künste kostenlos durch den 446«.2 .11
Zn,eigr »ervin Frei bürg i . Kv .

Zum Karneval i
bringen wir unsere aufs beste eingerichtete Akzidenzdruckerei zur

Anfertigung von barnevalisfischen
und humoristischen Drucksachen

----- in jedem Genre «■
in empfehlende Erinnerung.

m
Einladnngs- und Eintrittskarten, Programme,

iieder, Zettel und Plakate

werden mit fein karikierten Figuren
geschmackvoll, rasch und billig

hergestellt.

Druckerei F. Thiergarten, Karlsruhe
Badische Presse Lammstrasse lb.

Bankdir . Witwe vermittelt 322«

Heiraten m. Vermögen .
Nichtanonymc Off. bef. unt . X 3515

Helur . Eisler , Hamburg .

Täglich 30 Mark
und mehr

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den Verkauf
von Artikeln , welche in Deutschland
noch konkurrenzlos dastehen . Auskunkt
und Muster gratis und franko durch« g . Beck , Bolte postale 370 ,
Pari *. 439a

Glückliches Beim!
Welcher edcldenkende Herr , Wit¬

wer , in oder außerhalb Karlsruhe ,
der sich wieder nach ein . lb . Frau¬
chen sehnt , würde ein armes tr .
Menschenkind , evg . , 25 I . a . , große
stattliche Erscheinung u . seines Be¬
nehmen , glücklich machen ?

Ge fl . Offerten unt . Nr . 447a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Einheirat . 3.1
Gesetzter Kaufmann , 31 I . a . ,mit Beim . , sucht Vertrauensposten ,

Branche einerlei , evtl , auch in gut¬
gehendem Restaurant , wo Gelegen¬
heit wäre zur später . Uebernahme .
Einheirat oder Beteiligung .

Offerten unt . Nr . 449 « an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Architekt
ili

(fee*. Statik ). Offert , unt . Nr . 62384
an die Expedition der »Bad . Presse ".

Briefmarken
alte od. ganze Sammlungen kaufesieiS zu gutem Preise . Zuschriften ,
sowie Zusendungen bitte franko gegen
franko mit Preisangabe 150a

K. Paals , vriefmarkenhandlung
Mannheim , 0} 5 , 10.

ielepiieitsliaiif .
Eines der ältesten 435a

Spezialpscite der

Eine Portland -Eementfabrik außer
Syndikat sucht für ihren
- Ta. Ctement
einen solventen groß . Abnehmer ev.Pertreter. Gest . Angebote besold,unter ckementimport Nr . 441 a die
Expedition der » Bad . . Presse " . 8.1

© JT B2388
könnte einem jungen Manne deutsche
Konversationsstunde gebe« ?
Off . mit PreiSang schriftlich Gottes -
auerstr . 18, 4. St ., Ul. Saodarott.

Maskenkostüm,
Gretchen und Zigeunerin , sehr gut
erhalten , z« verkaufe ». 92392 .2.)
Kaiserstraße 113 , 4. Stock links.

in ei , er Residenzstadt ist
krankheitshalber unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nötiges Kapitel min¬
destens 20 Mille. — Offerten
unter A 531 au Haasenstein
& Vogler . A .-G. , Stuttgart .

Hotel zu verkaufen,
bessere » Ranges , in bedeutender In¬
dustrie - und Handelsstadt des Bad .
Unterlandes , mit flottgebendcui Wein¬
restaurant , Gesellschastssälen rc., wegen
Kränklichkeit des Besitzers, zu mäßig .
Preise , bei etwa 20 Mille Anzahlung .
Für jg. tiicht. Fachleute prima Existenz.

Auskunft erteilt ernstlichen Lieb¬
habern : 256a .3.2
Carl Schmidle , Jmmob, -Bureau ,
Freibnrg i . Breisgau , Kaiirrstr . 122

Zu verkaufen :
Wohnhaus » hohe Mieteinnahme ,

geeignet für Kutscher, Schreiner oder
andere Gewerbe , mit kleiner Anzahl .,
sofort . Offerten unt . B2385 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 3.1

Ein wenig gcbr ., guterh . , besserer

Offerten mit Preis unter 82407
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Verkauf eines 3-3
(WWairses.

An einem Jndustrieplatz mit
wohlhabender Umgegend Mittel¬
badens ist ein geräumiges Ge¬
schäftshaus umfassend : 1 großer
Laden , schöne Wohnung , Speicher ,Keller mit Hof , Magazinsgebäude ,Waschküche. Schovf und daran an¬
schließenden großen Garten , Um¬
stande halber unter günstigen Be¬
dingungen billig zu verlausen . Ta
air der Hauptstraße gelegen , eignet
cs !t<+> für > den Geschäftszweig .

Ge fl . Offerten ut . Nr . 1091 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Fabrik -Grundstück
in Lahr (Baden) , Größe 4 Morgen ,
Wohnhaus , Fabrik , Maschinen und
Kesselhaus sowie Ockonomiegebäuden ,
massiv aus Sandsteinen erbaut , mit
Gas und Wasserleitung versehen, zujedem Fabrikbetricbe geeignet , ist
verkSustitz. Das nicht überbaute
Terrain , etwa 3 Morgen , ist als Nutz-
und Ziergarten angelegt und kann als
Bauterrain verwertet werden. 257a

Preis 120 Mille , Anzahlung nach
Ucbereinkunft. Näheres durch 3.2Carl Schmidle , Jmmob .-Bureau ,Freibur, i. B „ Kaiserstraße 122 .

Neue und gebrauchte fhaiseu -
Geschirre hat billig zu verkaufen .
18558 51 . Oswald , 10.10

Karlsruhe» Schützenstraßc 42.
Telephon 2684 .

el« « » .
silbcrplattiert , fast neu, ein 6sstzigcS
Break « gut erhalte » , billigst
abzugebcn.

Von wem sagt unter Nr . 1160 die
Expedition der »Bad . Presse ". 3.2

Ecke Gerwig- « . Beilchenftr .2
wird morgen u . auf dem Markt

flitigKaMsh ÄfcT
62409 8«. Wlpfler .

irtrttiüHirikptnlfitl
Offerten unter Nr . 62381 an die
Exvedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

ZAojseteien u. Glchmtn.
DaS Anschlägen von Türen und

Förstern ganzer Neubauten , auch aus¬
wärts,werde » von tüchtigem Anjchläger
( Schlosser) sauber u. solide ausgeiührt .

Wo agt unter Nr . 62368 di«
Expedirion der Bad . Presse " . 2.1

Gasthof ,
altrenommiert , eines der ersten
Geschäfte in ausblühender Stadt
Badens krankheitshalber z« ver -
kanjen . Grobes Anwesenmod. u
den . eingerichtet Jahresumsatz
Mk. 55 <00 (bei 200 hi Wein-
Verbrauch) . Sonstige Einnahme
für Miete Mk. 2200 .- - . Der-
kaufspreis Mk. 15000V inll .
Inventar , bei Mk . 30000 .—
Anzahlung . 2 .2

Offerten befördert unter Nr.
369a die Exp der „Bad . P resse".

Billig zu verkaufen wegen Wegzugs
neuer pol . Chiffonnier 36 M ., Walch '
kommodem.Marmor -8M u . noch Brr -
schiedenes. Uhlandstr . tt , 2.

Elegantes , seid . Ma » ken -« ostü «
(Piodcdame mit Hut v. Jahre 1831J
ist billig zu verkaufe ». 62366 .2 .1

Hirfchstraste 67. Hof Woh»»M

Kt!
62389 2.1

(Austern -Verkäuferin )
billig zu verkauft «.
_ « artenttr. »>• .

Elown »Anzüge
werden angesertigt per Stück 1
für Kinder 70 Pfg . B23j *

Leopoldstr . 33 . HtbS . 1» St . lk^

GebrauchtkLadenthcken
und Luden ' Regure werdsu btl -
Uak ubaeckebeu . L2100 .2 «
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•'S' « «° 2 ST ff2 ^ ffl - ffre ffre ^ » ff ” 3 » re' - ' § § ßSK .- 2 . ff g c-, ff js, » 8 ' - . AffZ 2 - 3 r-jd ? - A ™o « « OOp £ H ^ x ,re - -̂ > « G 5 P S* r >££■« « —ft -̂ ft -Ĉ , 57 '- •^Ü ?2 ' « «- « P 2« S L ^5er 72 _.*"? p O “* 5? o xÄ ey *ft >»ft }~ff «ff *-J «ft- ffff*S o 5 Ä S»p> CL> L 50 27 er )H o 5" nö SSJ3- fft <«s 'S —r>o rt> C7 h ro ft- ‘S ftx —̂

!s
s

-Are - « re 3re re-
O^ »a -W re ^ -Z — re
re ‘-feiS g
re <S gr 2 ^ 'S1®
§ . » ™'

fft 3
.

3 33

0 8 2 .

ff. D
SS

- 3

H -
:| 'f ff ! | -

™ 05 » i
D ^ C5 » o . re- ^; » 5 » t» » ff» “ = « ^ . 2 . 3

/- -Are ff
re-. ■ 3 » -g * 8

g ;« § 3 -
% S3 »

■ff ff » ’ 5 re ePS 5 - ff ® re ff ;
» o -

ÜS *"« iS » re-
3 te £ g s®

2 » -Z.
re » A g,

:- 8 : Z ® 3* 3 - 5 g re,2 5 'ff S re '
5^ p 53 xB";czp

cr

« ■^ SZ ^
_ iw «ft re2. «» P

2 ^ 3 5 , E '
2 . re § >» «>

<2ä 3 " " ■
= ff M

ff ® S '
; - § 0 5f s i? -™ %? §s a ff « - " gff

1 » ^ -

3 ff ff Ä o -S . «y, » ff tS - SräSfSuffaffw .

3 - »:ff 3 . o

!
f ™ a » Ä ® re

(ft
—• M 0 STrr 5

. ^ ^ F>
*• ns. J5"tö*" s S ’

GftS W
B"

« 5 - ^o «ft ra ra
2

"$
CO _ ra -L 2 g -2, «5 ^ ^K !? ?* 2 o reff ®« ' » “ “ - • -
g -ä- S> re" 3 Kfffff -

_ vu " _ ,,
-- '

»tü dft c *'Cr p s ™
~

X ' ’* ^ 0 ^ ^ er '2s
^ ^ p ,

WV ;
ff: <>2 vir C- oa ♦=+- » V CO^ 'ST (S ' S*1S* 02 h “ 2 P 37 ™ 3 ff “ 3 -5 . » 2T. « i(ft n « <a » -

8

« s

Md

ffrrr - ffS ©. ^ © 3 « ff g »! (5} retr . = - - re C. 3 .- CT o o « re — «c! © « «£■» sp
'
ssSfSrff g 3 3 säJg £ « * tn
# § S | & ! StTs ° i ' -1ft*-xCT l_ -ft» —* 5T ^ -r' TT ft» * rex

• II
M ff:

■ja S *V* -*. 3 ' -*• 5 ‘ ’ -—■
'
re ff <3 '

fti ._ ff«ff -rereV -Aff ' ff ff -ff « ff ^ - re- « ' - - « ffiff£ « - » : n ■ « ffS » ff -ff ZK » >.,) »
Z

-
Kre,g ^ Z . § 3 - "

» °° s > - . ff ff ff— O ä S « - ■ — re -ff . „ ure 5 . ff » 2 » w . -.„ 5 5 /a ff ‘ S3
s » - o 's '

H.
"

3 5 © S '
S ' 8Z

'
o S ; £ » ff ® 5 !TS ^ o ^ § « « 323 2 S,ffp v <? 5IJt .& 32 ? -ff K » » ff o -ff;

2 ff:

- , !»

ff»

Sff 'LL-? «
S -

Z« <?!ff re
& § <

re p ff ' M
re jgv - ->
5 -» re
^ ^ 2 ^ » §

g 20 § > 6 ;ft »

« •« Sr

iS

ff Co re « S ! ä .

J? is

■W 1 ■
t*x» "ü" y '

sr 2 ^ s I •"■
. « . ^ ÜT 55 ss -.aa s

f

. »

. 4 «* ■

sr iß.

vif‘r

I ^
S . . S »

a ’ ^
2? $ © »«“ 3 . 2 . L

^ 4g^ JftV Ä *« «o « TC
ti« R ^

■ m «si*

S

Z '-
tziS

f ? 5a

iitf
ff 3 2 ft .

^ \ TO »I2 ^
15,2g
; •»
. 3 A S ff

. ZLL '

* s

c P ? m 1 §

S ' b sB2 75. 2_ gt a

& 'S

ff ff

CO 4 - g : 88 Ä

W » .ff ff 3

ff ff

S2 © . to
o

I - §

S - ■T*

CD

2 cp

® ST

JA-

H I
re re Ä
» ig O:
re ' B ’S ©

«5J »
4T f

Z 3
«ft a * v am a a

_ . I ©
ff re -§ -.

JS

ff - & . ff - ff 2ff ff- re S ff
SS

0 >

p '1 3 ^

a a .

V L , L7
UP Sv

M

K'ÄsKL '

M '5K -

| ä &

5S«M »»V

( '*

Si

a ,

rS

«



Jff r 30 Abendblatt . Freitag Sen 18 . Januar 1907 .

Gesangverein „Concordia“.
Wir setzen unsere verchrlicheu passive» und aktive» Mitglieder

tfgtft. in Kenntnis, daß unser langfährigeS, treneS Mitglied «nd
Ehrenmitglied

Hm Hermann Volk, Mn,
gestern «ach langem , schwerem Leiden gestörte « ist.

Die Beerdigung findet Gam »t«g de» 1». d» . Mt ».,
»^ mittag » halb IS Ilhr » von der Friedhofkapelle aus statt .

Wir laden unsere verehr !, passiven «nd attivrn Mitglieder
fax zahlreichen Beteüigung höflichst ei«. 1288

LarlSruhe , de« 18. Januar 1907.
Der Umstand .

K ttdische Rvefse . Sette 7

V . Merkte
Xdeiiii 175. « aelernh« i. v . »,i!ich. M

fltillsit Itliknltjsell der Leise«.
Ia. englische Austern, Hummern, Burgunder-Schnecken.

Astrachaner AM« in verschiedenen Preislagen.
5al« in Afpic. ) taNen Salat.

Sansleberpasteteu in Terrinen
von Henry L. Brück .

Ztratzburger VratgLnfe, Enten, französ. Poularde«.
Lapaunen , Hahne«.

Hase«. Rehe. Wildenten

ZranzSs. ttopffalat, Artischocken, Finochi . engl. Sellerie .
VEsseler LichorLe, junge Söhnen , grüne Zpargelspitzen ,

Radierchen. Tomaten ,
frische Gurken , frische Champignons

Istor Algier- und Kidney - Kartoffeln.
Feinste Gemüse- und Obst -Konserven

Slaue Lolman-Trauben. Almeria-Trauben.
frische Ananas . LalvMe - Aepfel. Vucheffe - Strnen.

Tiroler Tafeläpfel , Mandarinen, vlutorangen.
Feinste veffertfrüchte und Schokolade.

Feine USse
Prompter Versand nach auswärts .

1872

Vabatt-Sparmarten .

Schafnollene « Nlrickgarn
ist b« S beste für «mfindliche Füße ,
— läuft nicht ein «. filzt nicht . —

Scbafwollene. bandgestrickte Socken
stets vorrätig.

XU - «Sb SS . Oreyfuss ,
Karlsruhe , Kriegstraße S, Scke Kronenstraße.

Berfsud «ach auswärts . 1S090 .14.1V
ssaaes DerkausSsteÜen sind durch Plakate erkenntlich. ^-i

lMmiiilzrIE, .
Abteilung f. Stellenvermittlung
Für Prinzipale koste«frei, Einschreib¬
gebühr s. Richtmitgl. Mk. 1.S0 f.
a Mte. Statut u. Bewerbungsformul.

gratis und franko
« » « der an» folg , vranche» engem. :
Brauerei, Manufatturw ., Kolonial» .,
Bank, Baugeschäft » Teppich» ». Ta -

petengesebäft rc.
Gesucht werden «. a. :

stoutsrist (Brauerei ).

. Ve« Dr . Kuh »
Rutzextr - kt

. or» ti » i .äo , *,
„ K« | » t —. 80 ,
WO« «d« « utt » 1 . find die
beste« , wirke » sofort »nd .
sie » » nicht ab - Echt » ur mit ▼
Avu»r» Dr . tinhn . Kranz Knhu ,
nroneutzarf ., Nürnberg . Hier :

Vars., Uaiserstr .223 . » “a

Ofen - Verkauf .
. 1 großer Kasernenosen , Heizkraft
100 edw, 1 Junker & Ruh Nr . 5,
860 ebm, lO sehr gute Füllösen , 3
»roste « aSkseu für 100 u 300 ebm
Heizkraft, mcherre Ovalösen. 6 «'«"^,
Bldlerstr . 28 , Herd -Osenlager .

Wer
etm«! p killst» fadt
timl p lltcksse» | it
ei»e Lteile fadt
eine Stele p nerieien j«t
etwas z» niete» fadt
etwas p vernieten jjit
inserirt a« erfolgreichsten und

billigste « in der

BadischenPresse ,
Sirlin-e. lltle Zirkel «. Smnßr.

Herren -Anzug,
getragener, gnterhaltener » dunster,
nickt zu schwer , für etwa« starke
Figur mittlerer Krätze paffend, wird
z» sause « gesucht .

Offerte» mit Preisangabe unter
Nr . 01938 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbet«».

tkahrlittgs-Gesneh .
Auf 1 . April btz. Z». ist für einen sungen Mann , der gut « Schul-

zruguiffr besitzt und an« achtbarer Familie stammt , eine

in einem groben kanfmänntsche » Betriebe offen. z
Gefl. Offerten unter Chiffre 1073 an die Exprd . der . Bad. Preffe-

22

* 0000000000000000000000

Zu möglichst baldigem Antritt (spätestens 1. April) wird ein 0
0 Sohn achtbarer Giern als 1168.3.2 Q

l Xüelirliug ; o
Q unter günstigen Bedingungen gesucht von der Buchhandlung C

Willi . Jahraus , Inh . Otto Pexoldt « Karlsruh « , C
Elle der Kaiser - »nd Waldhornitraße . 0

• OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOt
Ei» fast noch neues

Italienerin -Kostüm
zu verl . od . zu verkaustn .
83396 vöckhstr . 2. 3. St .

nn
Stsitt : {Techniker3

mit einigen Semestern Baugewerk¬
schule . flotter Zeichner» tükhttg im Ber-
anschlagen u. Abrechnung . Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche unt
Rr . 422aau di« Exp . d. „Bad. Pr ." erb .

M -WKreii
für Karlsruhe von solider deutscher
LebenSvevsichevungS -Gesellschaft mit
modernsten Bersich .-Bedingungen
(Weltpolice) gegen Fixum u . Pro¬
vision sofort gesucht.

Offerten unt . Nr . 1079 an die
Exp« , der » Bad . Presse" erbeten.

Hauptagentur
mit Inkasso "

per sofort von bedeutender LebenS -
vers. »Ge,ellschaft gesucht. Herren,
die schon Erfolge in der Branche
Nachweisen können , werden bevor -

hietet sich aber auch Neulingen
in der Branche Gelegenheit sich «m-
nuarbeiten, tatkräftige Unterstübung
durch Reisebeamten garantiert .

Offerten unt . Nr . 1080 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Wr bnnfrnfte Arbeit
wird ein junger krätti ' er Man «
gesncht , welcher im Packen bewandert
iu und schon in Materialwaren- od.
Prvgengeschiften tätig war. Nur
solche , welche gute Zeugnisse vorlegen
können und auf dauernde Arbeit
reflektiere», finden Berücksichtigung.

Näheres bei ' 1271
R. Stellberger , Aiizirttnftr. 21.

Xylograpben.
Flotte Techniker sucht sofort

Anglist Krämer , 433a
Stuttgart , Neckarftratze 122.

Clt . ln ' ' "

irEn5
Lohn dauernde Beschäftigung . Georg
Kesei . inech , Präzisionswerkstätte ,
Kempten (BayernI. 440, .2.1"

Gesucht wird ein

verbindnngsdirnrr.
Reflektanten wollen sich Wochentag»

zwischen 2 und ft,8 Uhr Kaiser »
ftratze 84 » , 3. Stock melden , tt^ ' ft .,

Hausbnrsche-
Gesuch .

Ei« solider Bursche mit guten
Zeugnissen findet dauernde Stellung
bei 125-

Himmelheber & Bier ,
171 Kaiserstratze 171.

KanPicncr
gesncht .

1257 .2 .1 Hotel Viktoria .

An ehMeS lidin,
welches etwa » kochen kann und die
HanSarbest verrichtet , findet safart
gute Stelle » 1 44*
Nasser . Allee 71, Unter den Anden

Jüngeres , flethiaeS und williges
^ usliche Arbeiten

MllMU sofort oder 1 . Febr. ges.
63272 .3.2 « »ruhardfir . 11. Ul .
Ordentliches , Mnilltzen i» kleinen

zuverlässiges «IWUUII) CH Haushalt
bei gutem Lohn gesucht Zu erftagen
63218,2.3 Tballieiin «r ,

Herrenstr. 50a , IV. rechts.
Ein brave«, fleitziges Mädchen

wird zu 2 Personen auf 1. Februar
gesucht. Zu erftagen 62302

Katserstratz , 8«, 3 . Stock.
Au ^ 1. Aebruar

junge », brave» Mädchen , das etwa «
koche« kann und die HouSardeit ver¬
richtet in keine» HaySkalt gesucht.
Nähere » « blerstr . 2, I >. 1S31.2.2

ist, zu Hause wohnen kann , wird für
«inen tt . Haushalt gesucht. 82311 .3.2

Näh. Herrenstr . L8,4 . « t. recht«

MonatSsran ober Mädchen
für ganzen Tag gesucht. 8238 »

MilitLrschwimmfchule
beim . Kühle » Krug"

Putzfrau gesucht für SomStag
nachmittag » rS87 Gartenstr. SS.

oder Mädchen für 2
tzzrT UU Stunden nachmittag « für
Hausarbeit gesucht . 82861

Putlitzslraste 13, 2 . Stock.

Stellen suchen
Junger Hann,

20 A. a . , sucht Stellung als Lvn»
torist. Expedient oder Lagerist, wv-
mögl. in der Tuchbumche EngroS,
per sofort evtl. 1 . Februar d . I .

Gefl . Offert , ur« . Nr. 444a an
die Exped, der „Aäd. Preffe " erb .

Anger Mann
Korr^ pondei^ sucht^ telE »̂

'^
^

Bureaugehilfe , evtl, als Volontär ,
per sofort oder spater für hier oder
auswärts .

Gefl . Offerten unt . Nr . B2355
an die Exp, der « Bad . Presse" et &.

3w| b « >m
«ng als Ausäuger ruf « tue «
Bureau , Etnkasfierer , Kaffe «
bote oder sonst. Vertrauensposten.

Gefl. Off. unt. Nr . »2393 an die
Exp, der « Bad. Presse " erbeten . 2.1

Matllcrs
23 Jahre alt , sucht Etelluug iu
einem Polstergeschäit , würde evtl
auch als Volontär in ein Tapezier,
geschäst eintreten. Eintritt sofort od.
später . Zu erfr. unter Nr 445» in
der Exved. der „Bad . Presse " . 2.1

Ein staatlich geprüfter

Hchn
sucht sofort Stellung.

Offerten unter Nr. 82395 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2 .1

Chauffeur
mit prima Zeugnissen , in mehreren
Systemen eingefahren,suchtStellung
Offerten unter Nr. >' 1886 an ' die
Expedition der „Bad Presse ". 2.3

Kaufmann. Lehrstelle
gesucht auf Ostern für intelligenten
ituahen in besserem Geschäst der
Mauufaktnrwarenbranch «, mit
Kost und LogiS im Haufe - 2 2

Offerten unter Nr . 402a an di«
Exped- der „Bad . Presse " erbet «»

ZuVermieten
Laden zn vermieten
In sehr verkehrsreicher Lag« ist ein

Laden m-Wohnungf. jed.Gesehäft (Obst
u . Gemüse nicht ausgeschl . sehr gceign .
V.i .Äpril zu yerm. G. Off. a- Rr .» 3383
an die Expedit . ^ der »Bad . Presse ".

ans sofort ober später :

| Äeorg-Friedrichstr. 25,3 . St . j
4 Ztmmerwohuuug ,

| Karl-Wilhelmstr 36, 2 . St . |
ß Zimmerwohuung.

ans 1. März :
| Karl-Wilbelmstr. 36, 5. St . |

-8 ZUumeewohunng ,
ans 1. April :

| Georg -Friedrichstr. 26,5 . St .
t ZlW» «»W»HU«Ug.
Zn erfragen im Bureau I

I Melauchthoustr . 2» 458 * I

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 8.
Stock per 1. April zu vermieten . Zu
erfragen Martgraseustratze »2,
parterre, in der Nahe des Rondell -
vlatz«». 88 >*

Kriegstraße 12
ist eine schöne 6 Zimmerwahuung ,
8. Stock, ohne vi, i -via auf 1. Mat
zu vermieten . Näher, b. Eigentümer
Böckhstr . 17 , m . 728*

Hübschstraße 26
ist im 8. Stock eine schöne, der
zstuzeit entsprechende Erkerwoh¬
nung, bestehend an» 4 gr . Zim¬
mer » mit Bad , Küche , heller
Mansarde und allem Zugehör
nebst Gartenanteil, billigst zu
vermieten ;

ferner ist i« 4. Stack eine
schön« 2 Zimmerwehuuug H
mit Küche ebenfalls billigst zu I
vermieten. 397* >

8 . Das Haus hat Bordrr- 1
und Hintergarten . Näheres da - a
selbst bei Herrn Sekretär »ob . »

B Klumpp oder bei Eugen Klingele , fl
a Srdprtnzeustratze 26 . a

I « der Nähe des SallenwäldchenS
ist eine schön hergerichtrte

Wohnung
mit steier Aussicht im 2. St . von
5 Zimmer», Balkon , ftüche u. Keller
an ruhige Familie sof. z. vermieten .

Preis 550 Mark.
Zu erfragen unter Rr . 31831 in

der Expedition der „Bad. Presse ".

♦ Selfortjlriibt 8 ♦
▼ ist im 2. Stock eine schön« d
X HiMiiiy. ♦^ bestehend au» 7 geräumigen ^a Zimmern , mit Balkon, Küche, ^

Speisekammer , Badezimmer , X▼ 2Mansarden , nebst reichlichem d^ Zubehör ev. mit Stalluug ^X «» f 1 . April oder 1. März XW zu vermieten . 702 .5.3 ▼^ Anzvsehen von 2—5 Uhr. ^^ Näheres im Haust patt . ^

Sophienftr. 120
ist im Qnerbau eine schöne 8 Zim¬
mer » Wohnui 'g im 2. Stock mit
Mansarde auf 1 . Avttl an ruhige
Familie zu vermiet «» . Nähere »
im Bureau daselbst. 983.4L

Ruvolfstratze 8
schöne 8 Zimmer -Aohuuuga « im
3 . und 4. Stock mit Batkon nebst
Zubehör aus >. Avril zu vermieten.

Zu erfragen Lurlckcherfi». I , im
Mövelladrn. 1018*

Bier Zimmer!
im 3, Stock sind auf 1 April d . A.
mit Zubehör zu vermieten . Au erfr
1006* « öthestr . 22, 1. Stock
Adterstratze 18» , Seitenbau, z«
vermieten eine schöne Wohnung ,
2 Ziüimer, Küche , Keller, auf 1 April.
Zu erfr. Borderh. , 3 . St . B '»«*’., .*

Bränersteatze 17 sind 2« Ttock,
8 Zimmer ml Zubehör zu ver¬
mieten . Closet im Abschluß.

Näheres 1 . Stock. 415*
Bürgersiratze 17 ist eine sreundliche

Mansärdeuwohuuug » 2 Zimmer ,
Küche, Keller , gleich od. später billig
zu vermi ten . Zu irft . parterre.

Durla » er - Allee 2 ist eine Wohn¬
ung o. 4 Zinn» . «. Zubeh . p. 1. Ap >l
«. verm . Näh. i. 4 . Stock. 82896

Gnteubergplstz 5 in im 4. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnung samt
Zubehör auf 1 . Aprll os. früher zu
V rmiet. Näb . im Laden. ^ ^ " .2.2

FoUpfiratze 4, 1 . Lt .. schöne Woh¬
nung , 3 gr. Zimmer, Kabinett,
Küche, Lpeisekammer,2 Kell r .Garten-
ter ane »sw. ans I . Avrit z. verm.
Näh f> Beflüer . 3 " lock . 8767 . 10 5

Kaierpr . 177 isti»>Huitcrh .,Part .,
eine Wohnung , besieh , in 2 Zimm.,
Küche , Keller u. Kämmerchen an ü.
Fam lie per 1 . April zu vermiet Näh .
im Borderh. , 3 Tr . hoch. »1738.3 8

Karlstrstze 84 , pari ., sind schöne,
der Neuzeit entspr Wohnungen v.
ö>, 4 u. 3 Zimmern. Bad u. reicht. Zu¬
gehör , auch sck . Mausanbeuwohn .
v . 2 Zimmern an ruhige Leute sof.
od . svä' er zu v rmitten. »1655 3.3

ngeeunrage av , s oiou , »» —

fimmerwohuuug für 330 Rt- »-
Zimmerwohnuua «Mansarde)

für 155 Mk. zu vermieten . Näher. '
Porkstr . 17, Eckladen. U2043 .5L

« eltztenfiraste 21 sind 1. Stock,
3 Zimmer , Küche , Bad per 1« Spitt
zu vermieten . 414*

Näheres 3. Stock recht«.
« interstr . 27 , « eitenbaa , ist em

irostes Zimmer , Küche und Zu -
»ehör auf 1 . April zu vermiete «

Näh , « orderb - 8. St - r .
Beiertheim .

I « Neubau Gartenstr. 22 find eia
Lade « mit » ohuuug , sowie «soh -
nungeu mit 2 und 3 Zimmern, auf
1. April zu vermieten . L3886

Zu erfragen Friedrichstr. 5.
« nt möbl . Zimmers

_ ulleiusteh. Daun (Weststadt ) billig
zu vermieten . Aufr. unt. Rr . 62391
an die Exped. der »Bad. Presse ".

Eill ß«t moftlicctcS Stmmer
ist zu vermieten . 63364L1

Blnmeuftraste 1t , >Il .
4$ut möbl. Zimmer , sowie eine

Mansardesofort oder auf 1 - Fcbruar
zu vermiete « . 82191 .2.2

_ Kre «zttraste 1« , II .
Elegant möbl Zimmer

mit sep. Sing, per sofort zu vermieten.
Waldstr . 40 c, 2. 6t recht».

Adlerstraste 41 ist ein gut möbl.
Zimmer und ein kleines Man -
sardeuzimmer sos. zu verm . 82096

Bahuhokstraste 28 » 4. Stock , ist ei«
möbliertes Zimmer au Herrn oder
Fräulein sogleich zu vermieten . 3 **"

Erbprinzeustr . 34 , 11 , nächst der
Hauptpost ist einfach möbl. gemütl .
Zimmer bill , zu vexm. 82058 .4 2

Georg ' Kriedrichstr 1, 4 . St » ist
ein gut möbl .Zimmeran einen Herr»
od . Fräultin billig zu vermieten

Üatserstraste 1» ist im 4. Stock
ein geiuütlichcSZimmer mit Pension
fofott od . später billig zu verm Zu
erfragen daselbst 8 >817.3.2

Klauprechtst *. IS , 2. St ., ist ein«
Woyuung von 2 Zimmern . Küch«,
Keller u. Mansarde auf 1 . Aprll zu
verm. Näh . Roonstr . 24, part . 8 '—. .,

Kurvenstr . 27, 3. St ., ist möbl.
Zimmer mit sep . Eingang per
1. Februar, « vermiete « . 62158

Lnisenstratze » 1 , Seitenbau , Woh¬
nung von 2 Zimmern, Küche und
Zubehör , auf 1. April zu vermietrn.
Zu erfr. Borderh. l . St . 6 >"^ .3

Aubolfstraste 7 ist «in gut möb>
lierte» Zimmer sofortoder später zu
verm etkn . Näh Part , recht« . 8 " «' , ^

Ruvolsstr . 17, 3 Treppen, ist ein
sehr gut möbl. Zimmer in gute«
Haus ganz billig zu vermiet. 82128

Audolfstr . 22 . ll,links , nächst Dur »
lacheralle«, sind zwei fein möblierte
Zimmer einzeln oder zusammen P.
sofort zu vermieten . 81642.8.8

Aubolffir . 31 , ll . r ., s. gut möbl.
Zimmer , sep. Eingang, sofort zu
vermieten . 1004*

Attppurrersirast « 108 im 8. St .,
rechts, ist ein gut möbl. Ziumeer
zu vermieten ( sep. Eingang ) . Prei »
12 Mark monatliche 82154.3 .3

Sihützenstr . 11, 2. Stock, nächst der
Ettlingerstr., gut möbl - Ztmmer
zu vermieten . 81952 .23

Eteiuftratz « 1» , 8. « t -, ri»-a -vi-
d . LideUptatz. ist schöne », gr . , möbl.
Zim mer sos- zu verm . 82219.2.3

Waldhornstr. 49, 2. St . , ist ein
schönes einfach möbl. Zimmer
fvAeich zu vernr._ 82380

iSerderftratz « 16 , nahe am Stadt -

iarten , 3 Treppen, ist ein möblierte»
ffmmer mit separat Eing . perfof.

od . später zu vermieten , »2273 2.2
Werdersir . 60 . Port-, ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiete «^_

« eltzienst». 84 . 2. » t . r . , ein
schön möbl. Zimmer ist sofort oder
spätr r an bessern Herrn zu vermieten.
( Lage Küdler Krug.) 82341 .2.1

Zähringerstr . SO ist im 2. Stock
ein grotzc » unmöbliertes Zimmer
zu vermieten. 823 «3-3.3

Fähringerstr . 63 , 3. St ., ist ein
schön möbl. Ztmmer , j« Garte »
gehend, mit Pension auf 1. Februar
billig zu vermieten . 82390

Miet-Gesuche
Ucrcinslokal.
Eine Herrengesellschaft sucht in

einem besseren Gasthaus ein geräumig.,
ruhiges, von den Wirtschaftsr- ume»
gesondert gelegenes Zimmer für

i . ati . _ « « c 1Vereinsabende . Offerten mit Preis -
miU « »che «. Keller per l . Febr. angab « unter Nr. - 62353 an bfe
oder später zu vermieten -. Näheres
varterr e. »1751.5.3

Marlenstr 18 ist eine kl. Werk»
statt mit Wohnung per 1. März
zu vermiete « . Näh . in der B ch.
binde >w rknittte oder Gchützen »
strotz« 68 , Kontor. 82194

Gin Lctzdenlokal
mit einem Schaufenster und großem Arbeitszimmer ist
sofort z« vermiete « .

Näheres KarleAriedrichstratze § , 1 Treppe.

Exped der , Bad- Bresse" . 2.2
Von ieanitenfanulie wird 8 bis

4 Zimmer - Wohuuug mit Küche,
möglichst etwas Ganen , 1. Stock per
1. April in Beiertheim zu mieten
gesucht Off. mit Preis »nter 82357
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

»mit 2 Betten aus sof.
>gesucht . -Hinterh. nicht

ausgeschl. Off m. Preis unter . 82356
an »ic Exped. der »Bad. Preffe" 21

Gesucht ein Zimmer
in gutem bürgerlichem Haust n. Nähe
Bahnhof . Gefl. Offerten unter Nr.
B2359 an die Expedition der „Bad .
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Telephon 1556 , Karlsruhe , Marktplatz

liefert in
solider

Ausführung
billigst Uläscbt * Betten * 8u $ $ tattungeit

OOOOOOOOOOQOOOOOOOOO
Samstag den. 19. Januar 1907

präzis abends 9 Uhr :

Fleisch aushauen .
JedcnDienstag,Donnerstag Sams¬

tag u . Sonntag morgen Rindft . 7V,Schweiurfl. 80, Kalbst. 80 in
02379 Mü ilburg . Lametzstr .,vis-k-vis der Handschuhfabrikrt wkt au »gewühltem Programm , Schweinewickel etc . QO

mit Sauerkraut und sonstigen ITeberraschungen , wozu Y
O

wir alle Fulder und Liederkränzler, aktiv und passiv , freund- 0liehst einladen .
1267 Qo Die vielversprechenden Qfc . 0Q NB. Fulder -Orden und Ehr ^ nieicheu sind anzalegen , QOOOOOOOQOOOQOOOO O OOOOOQ

Zlgberlhräri

Frauenbildang—Frauenstudium.Wir beabsichtigen, bei genügender Beteiligung einen
Kursuszur Erlernung der Slenograpliie MMi |]einzurichten . Dauer 3 Monate. Unterrichtsstunden 2 mal wöchentlichabends von */,9— *,

'
»10 Uhr . Honorar für Mitglieder 6 Mk ., für Nicht-mitglieder 8 Mk. Gefällige Anmeldungen bis zum 22. Januar werden« beten an die Borsitzende, Frl. lll. Weitdt, Bismarckstraßc 6.

Vorstand .
1061

Karlsruhe . — IRuscumssaal .
Samstag den 19 . Januar 1907 , abends 8 Uhr ,

Einmaliger „ IMM Abend “

von

reell Salzer
.

Heitere Dichtungen in Poesie und Prosa .
von Fontane , Liliencron , Presber , Rideatnus ,Rosegger , Salus , Sudermann , Thoma ( «DerLausbub “), H . F . Urban („Der Eisberg“),Wildenbruch u . a .

Böhmische Anekdoten.
Eintrittskarten i Saal Mk . 3 .— , 2.— und Galeriezu Mk . 2 .- - und 1.— in der 774

Hugo Kuniz ,Kaiserstr « 114 . — Telephon 1830 u . Abendkasse .

Eigene vielbewählte
Methode.

Ausführl.
j Auskunft u.

Prospekte
gratis .

MERKUR

in 1. id IS. jeden Sollsneue Kurseginnenfür Kanfleute , Beamte , Bewerbetreibende — Damen u. Herren«
Schönschreiben, Buchführung(sink. , dopp. , amerik.) , Stenographie , Maschinenschreiben ,kanhnänn. Rechnen, Wechsellehre , Rundschrift, Deutsch,Englisch, Französisch .

Vollständige Ausbildung zum kaufm . Beruf .Praktisches Uebungskontor .
Tages - und Abendkurse.

Auswärtige erhalten FahrpreUermäasigung. Kostenlose, nach¬weisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . 1157.3.2
HandelsletaranstaU n. JkfI , -fiiTöchterbandelsschnle ) fl " lCrKUr

Karlsruhe, Kaiserstr. 113 . Tel . 2018.

IlWfivWllstiilt Jriieilrt "
wascht » . bügelt am schSuste « bei grStzter Schonung der Wäsche .Rasenbleiche kostenlos . 10400aL6. iiSSertreter i« Karlsruhe : A Ehrmanntraut , Wulttstr. 44, IV.
coooooooooooooooooooooo
0 Nur noch kurze ZEIT 2 M hiesigen Platze 00 Photographien für 1 Mk . 0sowie Vergrößerungen nach jedem Bilde i» feinster Ans «führnng z« billigen Preise« . L930.3.3 e0 Atelier A. Hansen , Herrenstr. 17EckeÄiifetSt. X
oooooooooo oooooooooooo

Wegen Torgeschrittener Saison
gebe ich auf säintliche noch lagexnden

rvinwoll . tV* r < ied eck eil
einen von

Arthur Baer ,
3.1 1170

Kaiserstr . 93 ll Marisruiie Kaiserstr. 93 ll.
Zn laufe» gesucht wird ein gut-

aifüücluiuflcu .
Näheres unter 82854 au die Ex¬

pedition drr »Bad. Preffe' zu richten .

fclwMIUüIr. Mmili!,
täglich auf Jahresabschluß sofortges .Off. m. Preisang. unt. Nr. 448a andie Expedit , drr „Bad . Presse " erb.

Mein 16251*

ist fast ohne Geschmackund deshalb von de«Kinder « leicht z« «ehm.
Offen u. in Qriginalflaschen !

* DROGERIE Xr THmLZ
Kurvenstr . 17 * Teteph .189

Heu , Press-Stroh,
Dickrüben

hat abzugeben 10404a*
(Sut LirSisigsllli b. MsWilinsn .

Gersten-
futtermehl
aus erster

Mühle
engros endetail
K. Baumann ,
Karlsruhe

Aademlestr. 20.

vvaescnr
a m besten

Karlsruhe Kaisersm.Nr. 160.1fteliesle Annoncen -txpedition .

Friseur -
Geschäft

in bester Geschäftslage Karls¬ruhes z« verlausen . 1244
Gefl . Offerten unter B . 314an Haasenstein & BöglerA.-G., Karlsruhe. 31 >

Annoncen -
Acgnisitenv

s. mod Reklame, hoher Salair,
gesucht . Offerten unter 1 . 330
an Haa enstein & Bögler ,A.-G , Karlsruhe. 1260 j

Ipenfion g«s.
Nähe Sovhicnstr., in guter Fa¬milie , für jung . Mädchen,welchesdas Mädchen-Gym»«äst« ,» bes. soll. — Familien¬
anschluß Bedingung. — Möbel
können evtl, gestellt werden . —
Gefl. Offerten m. Preisang . rc.unter K. J. 1089 au Haasea-
steiu ft Vogler, A.-B., Karls¬ruhe (Bad.). 394 .3.3

Heirat .
Tüchtiger Geschäftsmann,80 Jahre alt, kath . , mit eig.0 Geschäft und vermögendmit solidem, häuslich erzog.,

vermögendem Fräulein (nichtüber 28 I . ) zwecks baldiger
Heirat in Verbindung zu treten.Be >mittler verbeten. 952

Bewerbungen unier „ Glück-
beförd. die Annoncen -Erpedikion
Haasenstein & Bögler , A -

Karlsruhe . 2 .2

Öchend und mit treuer Kund-
t, wegen anderw. Unter¬

nehmen günstig zu verkaufe«
oder zu verpachten.

Für tüchtigen Geschäftsmann
mit ca.15000Mk. sichere Existenz.

Offerten unter C. B. bes, bie
Annoncen -Expedition Haasen¬
stein ft Vogler, A. » 9 .,Karlsruhe. 953 .2.2

Im IngenMusgerhauf
offerieren, so lange Vorrat, mit

% Rabatt für Herren :
Grössere Posten Schlafröcke, Loden-Joppen,Paletots, Mäntel , Anzöge , Hosen, =

desgleichen mit

Itiihiiü für Knaben :
Anzöge , Paletots, Mäntel , Joppen,
durchweg nur solide, haltbare Qualitäten . 1253

Spiegel & We ! s .

[Äfft Fr IEDRICHi

e ei , N ? 9 ,

3 Bücklingstage
gttitgg — Ssmstsg — Sonntag

von frisch eingetroffenen großen Sendungen offeriere :

stiisir Süßbücklinge46t. 20 *
per Kiste 1 .35, bei 5 Kisten 1 .30, bei 10 Kisten 125 ,bei 50 Kisten 1 .20 (ca. 30 Stück Inhalt ) ; ferner

feinitt Sprotten pr.
‘
|4 W. 18 »

4 Pfd .-Kiste 1.35 , bei 10 Kisten 1 .25 Mk.
Ger. Schellfische , Seelachs , Mildern,
zleSheringe , ger. Zlußaal, Rheinlachs

re. re. 1-50

ii Marinaden .

Karlsruher Fischhalle
^ Inh. Felix Wachtel
Karl -Frie - ritystr 3.

FristtaHoldmeister
1264

Hern ,
uo

empfiehlt

Mnnding ,
Kaiserstratze 110.

Für Milchspeisen, Kuchen, Puddi ugs (Früchte und KompotS)verwendet man stets 10348»

r>r. Oetkers
V anillin - zucker .

100000000 Stück Dr. Oetkers Backpulver
sind verkauft .

Vertreter
an allen Orten bei hob. Vrovis. ges.
Eleg . Reise-Koll . geg. 50^ in Briesmrk,Sachs . Papier Zigarreu - Spitzen -

Kabrik HUmiir l » nter ,
Leipzig-Thonberg. 4SI»

Welch edler Herr leiht
einem alleinstehendem Fräulein mit
eigener Haushaltung SOO Mark .
Rückzahlung in 3 Jahren

Offerten unter B2380 an die Ex»
peditio» der »Bad. Preffe".

Für Ballsaison.

eit
werden binnen 12 bis 24 Stunden
gereinigt und wieder wie ne«hergestellt. 1251.3.1
Färberei Thomas ,Karlsruhe , Akademiestrahe26 ,Filiale : U laudstr. 2« .

Durlach : Palniaic « straffe 19,
Prompte Bedienung. — Tadellos« jAusführung. — Billigste Preise.
nooo o € » €> € »04

eF, Woiff & Solinsl
0 anerkannt vorzügliche 0

lOdoata
-

Präparale : «
(5 ^ tunbuialter , h
0 Zahnpuloer » 0
0 Zahirpasta ,
j Odonta -
5 Zsdn - Lreme

in Tube «.
Vorrätig bei

s

I 31

0
0

1262j

. Luise Wolf! Ww., >
i 4 Kark -Zsriedrichstraße 4

^
oooo o o ooooo

Echten

Schwarzwälder Speck
empfiehlt B 406.2.1

G. Hoferer , LchllerKraßc 33.

iArtikel
Neuester Katalog ruit Empfehl¬
ungen vieler Aerzte und Prof.
13.1 gratis und franko. 1116
Willi . Hager , Versandhaus,
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 61 .

Zu verkaufen :
5 St . 4 Wochen alte schwarzePudel(Rüden) sehr gute Raffe . 442»

Zum Hotel Mu -eihtt i. 811 iL
2 neue , lackierte ,
mit sol .d . Patent'Rost, f. nur 28 Mk. per Stück zu ver¬

kaufen DouglaSflr . 20 , p . B2897

Bettstelle »,

. . Prima buchene ja %
XRetorten- X

Holzkohlen ,
ferner

Buchen n. Forlen-
Meller-Holzkohlen
auf Abschluff per 1907 billigst
abzugeben. 18407,20 .9
Winschernn L Gis .,
AsHkengroßktiribfitrig ,

Karlsruhe .
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